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Yr Konfektionsschneiderei. —4911.14. August. Inhaberin der
Firma E. Hoffmann-Rickenbach in Zürich III ist Elise Hoffmann, geb.
Bickenbach, von. Westerborg (Dänemark), in Zürich III. Konfektions-
scbneiderei. Scbrennenstrasse 26.

Dekorations - und Flacbmalerei. — 14. August. Die Firma
A. Vinatzer in Zürich III (S. H. A. B. Nr. 279 vom 3. November 1910,
pag. 1889), Dekorations- und Flacbmalerei, ist infolge Deduktion des
Geschäftes und daberigen Verzichtes des Inhabers erloschen.

Handel und Vertretungen. — 14. Angust. Inhaberin der Firma
E. Alchenberger-Carstensen in Erlenbacb ist Emilie Alcbenberger, geb.
Garstensen, von Sumiswald (Bern), in Erlenbacb. Handel und Vertretungen.
An-der Babnbofstrasse. tL- c f
-<">t7Drucksacben. —14 August; Hans Frey-Debrunner nnd Ernst
Frey, beide von Zürich, in Zürich I, haben unter der Firma Gebrüder
Frey.in ZürichI eine Kollektivgesellscbaft eingegangen, welche ami.
Oktober 1910 ihren Anfang nahm. Herstellung von Drucksachen jeder Art.
Napfgasse 3. v ' 15 •

Immobilienverkebr. — 14. August. Die Firma Frau Sophie
Wernet-Stepban, Immobilienverkebr, in Uster (S. H. A. B. Nr. 315 vom
21. Dezember 1909, pag. .2097), und damit die Prokura Franz Wernet, ist
infolge Verzichtes der Inhaberin erloschen.

14. Angust. Unter der Firma „Hardgut", Genossenschaft für Erwerb,
Verwaltung.& Verkauf von Immobilien in Zürich hat sieb mit Sitz in
Zürich am 8. August 1911 eine Genossenschaft gebildet, welche
den Erwerb, den Ausbau, die Verwaltung und Verwertung bestimmter
Liegenschaften in Zürich III zum Zwecke bat. Der Eintritt erfolgt auf
scbrifllicbe Anmeldung hin durch Aufnabmebescbluss des Vorstandes und
Erwerbung mindestens eines Anteilscheines von Fr. 500. Die Anteilscheine
läuten auf den Namen. Der Austritt eines Genossenschafters ist jederzeit
ohne Kündigung gestattet. Geschieht derselbe nicht mit gleichzeitiger Ueber-
tragung seiner Anteilscheine (welche dem Vorstand angezeigt werden
muss), so .erlisobt sein Anteilrecbt am Genossenscbaftsvermögen. Im
Todesfalle gebt die Mitgliedschaft auf die Erben über. Der nach Abzug
der Kapitalziuseu, Ausgaben für die Verwaltung, Honorierung des
Vorstandes, Steuern und Unterhalt der Liegenschaften verbleibende Ueber-
schuss bildet den Beingewinn. Ueber dessen Verwendung bescbliesst die
Generalversammlung. Jede persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter
für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft ist ausgeschlossen; es haftet
dafür nur deren Vermögen. - Die Organe der Genossenschaft sind; Die
Generalversammlung, der Vorstand von 3 Mitgliedern und die Kontrollstelle.

Der Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen und es führen
der Präsident oder der Vizepräsident je mit einem Mitglieds des Vorstandes
kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Der Vorstand besteht aus:
Jakob Jucker, von Wangen, in Zürich V, Präsident;-Gottlieb Schumacher,
von Zürich, in Zürich IV, Vizepräsident, und Gottlieb Vogel, von Zürich,
in Zürich IV. Gesohäftslokal: Badenerstrasse 21, Zürich III. jm
ISC'R echtsagentnr etc. — 15. August. *Die Firma Ad. Lütsch-Frei in
Winterthur (S. H. A. B. Nr 369 vom 16. September 1905, pag. 1473),
Beobtsagentur-, Inkasso- und Verwaltungsburean, wird infolge Konkurses
von Amteswegen gelöscht. :11' -uo '

fä'A T - .;
[

< i >ni t» t/m--
Ja' Ben —'Bene — Berat '» bi*V»q rt ?c-

Bureau Belp (Bezirk Seftigen)
1911. 14. August. Unter der Firma Wasserversorgungsgenossenschaft

Jm Oberdorf Wattenwil besteht mit dem Sitze In Watten wil(Amt
Seftigen) eine Genossenschaft, welche den Zweck bat: Das Oberdorf

in Wattenwil mit gutem Trinkwasser und eventuell mit einer Hydrantenanlage

und Wasserkraft zu mecbanlsoben Betrieben zu versehen, durch
Uebernabme des bereits vollendeten Werkes mit den darauf haftenden
Schulden und Ausbau und Erweiterung desselben durch Erwerbung neuer
Quellen. Die Statuten sind am 16. Januar 1911 festgestellt worden. Die
Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt. Mitglieder der Genossenschaft
sind die 7 gemeinsamen Ersteller der Wasserversorgung (Gründer). Neue
Mitglieder können aufgenommen werden. Der Beitritt zur Genossenschaft
geschieht anfänglich durch Unterzeichnung der Statuten, nachher dureb
schriftliche Anmeldung beim Vorstand und durch Unterzeichnung der
jStatuten. Das (Anlagekapital wird, gedeckt: a. Durch den von jedem Ge¬

nossenschafter einhezablten Betrag von Fr. 150; b. dnreb Aufnahme eines
Anleibens von Fr. 10,000 bei der Kantonalbank von Bern, Filiale inTbun;
c. dureb die Einkaufssumme neuer Genossenschafter; d. durch die
Wassermietzinse von Nicbtgenossenscbaftern; e: durch allfällige Beiträge ,dOr
Gemeinde und des Staates; f. durch allfällig notwendig werdende weiterd
Bareinzabluugeu der Genossenschafter. Für das Anleiben bei der Kantonalbank,

Filiale Thun, von Fr. 10,000 baften sämtliche Mitglieder der
Genossenschaft solidarisch. Im übrigen haftet jedes Mitglied nur für die
Verpflichtungen, welche ibm durch- seine Beitrittserklärung und dnreb''die
Statuten anferlegt sind; [eine weitergebende persönliche Haftbarkeit des
einzelnen Genossenschafters für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft
ist ausdrücklich ausgeschlossen. Das Wasser der Genossenschaft wird
einstweilen nicht in bestimmten Minutenlitern abgegeben, sondern es bat
jeder Genossenschafter einen gleichen Bruchteil als je ein Wasserrecht zu
beanspruchen. Es ist den Genossenschaftern untersagt, ohne Einwilligung
der Genossenschaft von ihrem Bechte Wasser zu verkaufen, zu vermieten,
an Nicbtberecbtigte abzuliefern, oder sonst nicht bräucblicb zu verwenden,
ansonst dieselben zur Entschädigung angebalten oder.ihnen das Wasser
entzogen werden kann. Mit den Gebäulicbkeiten der Genossenschaften
kann das Wasserrecbt veräussert werden, wenn der Erwerber in gleichen
Becbten und Pflichten, wie sein Vorgänger, in die Genossenschaft eintritt'
Für die Forderung der Kantonalbank, Filiale Tbun, bleibt das ausgetretene
Mitglied haftbar. Die Genossenschaft bestimmt jährlich die von den
Mitgliedern zu leistenden Zins- und Amortisationsquoten. Von der Forderung
der Kantonalbank, Filiale Tbun, sind jährlich wenigstens 5 % zu amortisieren.

Für verspätete Einzahlungen haben die Mitglieder einen Verzngs-
zins von 5 °/o zu entrichten. Die Genossenschaft behält sieb das Eigentumsrecht

an dem abgegebenen Wasser vor, so lange der Kaufpreis oder
Anteile an der Forderung der Kantonalbank, Filiale Tbun, nicht vollständig
abbezahlt sind. Im Falle des Austrittes aus der Genossenschaft bat der
austretende Genossenschafter keinerlei Anspruch auf das Genossenscbaftsvermögen

oder auf irgend eine Bückvergütung. Solange die Fordernng
der Kaotonalbank, Filiale Tbun, von Fr. 10,000 niebt bezahlt ist,' kann
kein Genossenschafter austreten (der Fall des § 9 der Statuten ans-:
genommen, wo mit der Gebänlicbkeit eines Genossenschafters das Wasserrecht

veräussert wird und der Erwerber in gleichen Becbten nnd Pflichten,1
wie sein Vorgänger, in die Genossenschaft eintritt). Die Organe der
Genossenschaft sind: Die Hauptversammlung, der ans 3 Mitgliedern be*
stehende Vorstand und die Kontrollstelle (Bevisoren). Die Einberufnng der
Hauptversammlung geschieht durch den Vorstand mittelst schriftlicher
oder mündlicher Einladung au die Genossenschafter unter Angabe der
Traktauden. Der Vorstand kann nötigenfalls erweitert werden. Gegenüber
Dritten wird die Genossenschaft durch den Präsidenten, eventuell den
Vizepräsidenten vertreten, welche die verbindliche Unterschrift führen. Der
Vorstand besteht aus folgenden Personen: Dr. Ludwig Meyer, Arzt, Präsident;

Gottlieb Segessemann, Briefträger, .Kassier und Vizepräsident;
Friedrich Hadoru, Wagner, Sekretär; alle drei wohnhaft in Wattenwil.
Bis zur vollständigen Bezahlung der Anlagekosten des ganzen Werkes sind
die Einkaufssummen neueintretender Genossenschafter und die Mietzinse
ausschliesslich zur Bezahlung der Schulden (Kapital und Zinse) zu
verwenden. Sind die sämtlichen Genossenschaftsscbulden bezahlt, so fallen
die Einkaufssummen in einen Beservefonds, bis derselbe die Höbe von
wenigstens Fr. 1000 erreicht bat Bevor diese Summe erreicht ist, dar!
au die Genossenschafter keine Dividende ausgerichtet werden. Der Beservefonds

darf in seinem KapitalbestaDd nur dann angegriffen werden, wenn
ausserordentliche Beparaturen auszuführen sind, oder für Ankauf und
Zuleitung neuer Quellen, sowie Vergrösserung des Verteilungsnetzes.i ;»•

" '
1

Bureau Bern

Patentanwälte.. — 15. August. Adolf Göhl, von Metzenze!
(Ungarn), in Bern, und Oscar Geiser, von Barnsen (Kt. Schaffhausen), in
Aarau, haben unter der Firma Patentanwälte Dr Jng. Adolf Gobi & 0°
in Bern eine Kollektivgesellscbaft eingegangen, welche am 1. September
1911 ibren Anfang nehmen wird. Patentanwälte. Genfergasse 15. ^ j15. Angust. Die Dampfdreschgenossenscbaft Biimpliz mit Sitz in
BOmpliz (S. H. A. B. Nr. 263 vom 22. Oktober 1908, pag. 1818, und
dortige Verweisung) bat in der Hauptversammlung vom 30. April 1911 am
Platze des ausgetretenen Präsidenten Friedrich Holzer, in Biedbacb, neu
gewählt: Als Präsident: Christian Tröbler, von Bümpliz, in Niederried
daselbst. Die übrigen Vorstandsmitglieder sind wieder gewählt worden/' >

Arcbitekturbureau. — 15. Augnst. Die Firma Eggimann &
Girsberger in Liq. in Bern (S. H. A. B. Nr. 44 vom 20. Fehrnar 1911,
pag. 269, und dortige Verweisung) ernennt als weitern Liquidator Dr. Ernst
Hodler, vonGurzelen, Fürsprecher in Bern. Zur Zeichnung sind berechtigt:
Fürsprecher Hodler je mit einem der andern Liquidatoren.

Polstergestelifabrik. — 15. August. Die Firma W. Morgen-
thaler, Polstergestellfabrik, in Bern (S. H. A. B. Nr. 113 vom 17. März
1905, pag. 449), ist infolge Abtretung des Geschäftes erloschen. Aktiven
und Passiven gehen über auf die Firma «R. Morgentbaler» in Bern.

Inhaber, der Firma R. Morgentbaler in Bern ist Rudolf Morgentbaler,
von und in Bern. Polstergestellfabrik. Weibergasse Nr. 8 und 10. Die
Firma übernimmt Aktiven und Passven der erloschenen Firma iW. Morgentbaler».

Kleiderfärberei, cbem. Waschanstalt. — j 15. Augost.
Die Kommanditgesellschaft unter der Firma Haeberli, Kleiber & C1®,
Kleiderfärberei und chemische Waschanstalt, in Bern (S. H. A. B. Nr. 79
vom 30. März 1911, pag. 526), hat sich aufgelöst; die Firma nnd damit
auch die an Jobann Lüdi erteilte Prokura sind erloschen. Aktiven und
Passiven geben über^n die Kollektivgesellscbaft cHaeberli & Kleiber«.

1 .oT- [' iL' i t f1 i
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Emil Qskv IJftgberli, von Zürich, und Louis Kleiber, von Basel, beide
jÜQ Bern, babeh unter der Firma Haeberli & Kleiber in Bern eine Kollektit--'
gesellscbaft eingegangen, welche am i. Juli 1911 ihren Anfang nahm.
Kleiderfärberei und chemische Waschanstalt. Tsobarnerstrasse Nr. 00 ai
Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der aufgelösten Kommanditgesellschaft

«Haeberli, Kleiber & C1®». " •

Bureau de Courtelary T

j1f-F:ournitures d'h or 1 ogerie, öpioarie, etc. —14 aoüt.
La raison Arsene Sauoy-GIiir, fonrnltnres il'borlogeiie, öpicerie, meroerie
et commerce de vins en gros, k la Ferriöre(F. o. s. du o. des 12 avril
1887, n° 37, page 281, et 10 janvier 1902, n° 8, page 29), est radiöe
ensuite de renonoiation du titulaire. : •

14 aoüt Les raisons suivantes sont radiöes d'offlce pour cause de
laillite des titulaires: -;r,

Vins. — Noma Erard Als, vins, ä Cortöbert (F. o. s. du c. du
25 juillet 1910, n° 192, page 1345); ''

Fabrication d'borlogerie. — Wuilleumier-Faivre,
fabrication d'horlogerie, ä Tramelan-dessus (F. o. s. dn c. du 15 aoüt 1899,
n° 262, page .1055), •

Bureau de Moutier
Cbaussures. — 15 aoüt. Le chef de la maison Pierre Peuto, k

Moutier, est Pierre Peuto, originaire de Cnrino (Novare, Italie), domicilii
k Moutier. Magasin de cbaussures.

0)l - J- »,"•*» ' ' u >

.f, Bureau de Porrentruy
"/Vins, öpicerie, cbaussures, etc. —14 aoüt. La maison

i. Valley, vins, öpicerie, mercerie, quincaillerie, ötoffes, k Gbevenez
(F. o. s. du o. du 4 avril 1895, n° 92, page 385), a supprimö son
commerce de vins et l'a remplacö par un commerce de cbaussures. Le genre
de commerce de.cette maison est done: Epioerie, mercerie,iquincaillerie,
ötoffes et chaussures. > i

Solothura — Soleure Soletta !'l j -l-J •

Bureau Kriegstetten
Ubr enscbalen f abr i k ati on. —. 1911. 14. August. ViktorFluri,

Baptists, nnd Arnold Sobwailer, Niklausen sei., beide in Deitingen, haben
unter der Firma Fluri & Schwaller, mit Sitz in Deitingen eine Kollektiv-
gesellscbaft eingegangen, welche am 25. Juni 1911 begonnen bat. Uhren-
sobalenfabrikation.,

-iBureau OUen

Panamabutbandel. —14. August. Inhaber der Firma E. Zimmerli-
Kohler in Ölten ist Emil Zimmerli, von Botbrist, in Ölten. Panamabutbandel

en gros.: i;* - '' 1

Basel-Laad — Bäle-Campagne — Busilea-Campagna
1911. 14. August. Der Verein unter dem Namen Ersparniskasse Langenbruch

in Langenbruch (S. H. A. B. Nr. 92 vom 20. Juni 1883, pag. 735)
bat in seiner Generalversammlung vom 16. Juli .1911 seine Statuten
abgeändert. Danach soll der Verein ausser dem bisherigen Zweck speziell
aneb verkehrspolitiseben Bestrebungen dienen. Der Verein besteht aus 5
bis 11 in Langenbrnck wohnhaften und in vollem Genüsse der
bürgerlichen-Rechte stehenden Mitgliedern. Der Vorstand bestebt aus dem
Vorsteber, dem Kassier, dem Schreiber und 2 Revisoren. Die reebtsverbindr
liebe Unterschrift führen kollektiv der Vorsteher und der Scbreiber. Im
Falle der Liquidation des Vereins soll der sieb nach Abzug aller
Verpflichtungen und Liquidationsspesen etc. ergebende Nettoüberscbuss für
gemeinnützige und. speziell aueb verkebrspolitiscbe Zwecke yon Langenbruch

nnd Umgebung verwendet: werden. Vorsteber ist Arthur Bider, von
und in Langenbruch; Scbreiber ist Albert Schneider, von und in Langenbruch.

Die übrigen im Schweiz. Handelsamtsblatt vom t20. Juni 1883
publizierten Bestimmungen bleiben unverändert. _

; ilv
14. August. 'Unter der Firma Schweizerische Aktiengesellschaft für

Fleischwareuimpört (Saff gründet siebmitdem SitzeinPrat t el n bei
Basel eine Aktiengesellschaft, deren Zweck ist: Import, Verarbeitung und
Verkauf von Fleiscbwaren und andern Produkten.1 Die Gesellscbaftsstatuten
sind am 4. August 1911 festgestellt worden. Die Dauer der Gesellscbaft
ist unbestimmt. Das Grundkapital ist auf Fr. 75,000 festgesetzt und ist
eingeteilt in 150 volleinbezablte, auf den Inhaber lautende Aktien von je
Fr. 500. Die Bekanntmacbungen der Gesellscbaft erfolgen dureb das
Schweiz. Handelsamtsblatt. Die zur Vertretung der Gesellscbaft nacb aussen
und zur Führung der rechtsverbindlichen Unterschrift namens der Gesellscbaft

befugten Personen bezeichnet der Verwaltungsrat. Die Gesellscbaft
wird nacb aussen durch den Präsidenten des-Verwaltungsrates, Bernhard
Jaeggi, von Mümliswil (Kt. Solothurn), wohnhaft in Bakel) vertreten,
welcher namens der Gesellscbaft die rechtsverbindliche Eiüzeluntersobrift
führt. Gescbäftslokal: Pratteln (Kt. Baselland).

14. August. Die Aktiengesellschaft unter der Firma «Fabrik ebemiseb-
teebniseber Produkte A.G.» in Liestal (S. H. A. B. Nr. .112 vom 4. Mai
1908, pag. 794) hat sieb durch Bescbluss der Generalversammlung vom
22. Juni 1911 aufgelöst;' die Liquidation wird unter der Firma Fabrik
chemisch-technischer Produkte A.-G. in liq. dureb Dr. A. Veit-Gysin In
Liestal besorgt, der nunmebr allein > zur rechtsverbindlichen Unterschrift
berechtigt ist. i0 l}, „>(i,

14. August. Inhaber der Firma Chemische Fabrik Liestal Dr. Edg.
Bosenberg ist Dr. Edgar Rosenberg, Gbemikor, von Grossen a: 0., in
Liestal. Weiterfübrung des bisher unter der Firma «Fabrik ebemiseb-
techniscber Produkte A. G.> in Liestal betriebenen Fabrikationsgescbäftes
chemischerjund pharmazeutischer Produkte. r,L -.v.

Granbfinden — Grisons — Grigioni 1

f?n-Kolonialwaren, etc. — 1911. 12. August. Otto Neumann, von
Hettstein (Oldenburg), und Theodor Papst, von Hameln (Prov. Hannover),
beide wohnhaft in Davos-Platz, baben unter der Firma Neumann & Papst
in Davos-Platz eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Juli
1911 ihren'Anfang nabm. Kolonialwaren, .Delikatessen. Promenade Nr. 25,
Haus Taeuber. - ' 1 - " - V -

j S.C'" \t I t f j i r
14. August. Unter dem Namen Hilfsverein zur Unterstützung mittelloser,

kranker oesterr. ünd ungar. Staatsangehöriger in Davos gründet
sich ein Verein mit Sitz in Davos. Der Zweck des Vereins ist: a. Durch
Sammlnng freiwilliger Geldspenden einen Grundstock, zu'schaffen''für eine
in Vorbereitung "stehende Aktion, welche sieb behufs Gründung eines
unangreifbaren, in mündelsicberen Wertpapieren anzulegenden Fonds zur
Unterstützung mittelloser kranker österreichischer und ungarischer
Staatsangehöriger 'in Davos, über alle Länder der österreichisch-ungarischen
Monarchie erstrecken soll; b. mittellose, tuberkulosekranke österreichische
nnd ungarische Staatsangehörige 1 in ' Davos obne Unterschied, welcher
Nationalität oder Konfession dieselben angehören, aus den Zinserträgnissen
dieses Fonds zu unterstützen.1 Bevor jedoeb dieser Unterstützungsfonds
eine solche Höbe erreicht, dass die Zinsen desselben für die erforder¬

lichen Unterstützungen genügen, kann bis auf weiteres jährlich nebst den1
Zinsen von dem angesammelten Kapitale noob ein Betrag bis zu einem
Drittel der sonstigen Jabreseinnabmen des Vereins zu Unterstützungszwecken

im erwähnten Sinne verwendet werden; diese Mehrausgabe darf
aber die Höbe von Fr. 300 pro Jabr-nicht übersteigen; o. 'die Zusammengehörigkeit

der in Davos weilenden Angehörigen der Österrelobisob-
ungariseben Monarchie zu beben und zu festigen. Die Statuten sind am
4. Februar 1911 genehmigt worden. Mitglied des Vereins wird diejenige
pbysisobe oder juristische Person, welche an denselben.einen .einmalige!)
oder wiederkehrende freiwillige Beiträge leistet. Anmeldungen zum Beitritt

in den Verein können bei jedem Ausscbüssmitgliede erfolgen. Der
Verein wird durch einen Ausscbuss vertreten, der zur Besorgung der
Vereinsgescbäfte aus seiner Mitte fünf Funktionäre wählt, nämllob: einen
Vorsitzenden, • dessen Stellvertreter, den Rechnungsführer und zwei
Scbrlftfübrer. Die rechtsverbindliche Unterschrift führen der Vorsitzende
oder dessen Stellvertreter kollektiv mit einem der übrigen Funktionäre.
Im Falle der Auflösung des Vereins verfügt über das vorhandene
Vereinsvermögen der Ehrenvorsitzende zugunsten österreichischer und ungarischer

Woblfabrtseinrlcbtungen, und zwar in dem Verbältnisse, in welchem
die gemeinsamen Staatserfordernisse der Monarchie seitens der beiden
Reichsgebiete bestritten werden. Vorsitzender ist Carl Fürst Oettingen-
Wallerstein; Stellvertreter: Friedrich Kunze; weitere Funktionäre sind:

-. Milan Schwarz, Mathias Neubauer und Dr. Kaiman Munkacsi; alle in Davos.

V- Aargaa — Argovie — Argovia
*

< Bezirk Kulm * UT

Ubrensohalenfabrikation. —'1911. 15. August. Samuel
Müller, Schalenfabrikant in Unterkulm, und die Firma «Ed. Kummer A. G.»
in Bettlacb (Solotburn), baben unter der Firma Samuel Müller & Co. in
Unterkulm eine Kollektivgesellscbaft eingegangen, welche am.l. April 1911:
ihren Anfang nahm. Die rechtsverbindliche Unterschrift führen die
Gesellschafter kollektiv in der Weise, dass Samuel Müller mit einem
Unterschriftsberechtigten der Firma «Ed. Kummer A..G.« (Eduard .Kummer,
Hans Kummer, Josef Kummer und Bendicht Vöigeli, alle in' Bettlaöb)
zeichnet. Fabrikation von Ubrenscbalen. ' "*' *

r r Waadt — Yand — Yaud
Bureau d'Aigle

' 1 '

Hotel, caf 6-restaur ant.—1911. 12 aoüt. La raison Ls. Borloz-
Buchet. ä Vvorne, exploitation de l'Hötel de la Couronne (F. o. s. du c.
du 7 döcembre 1891), fait inscrire que son genre de commerce est
actuellement: Exploitation du Cafö-restaurant du Torrent, ä Yvorne. -

Co m bn 81i b 1 es. — 12 aoüt. Le cbef de la maison B. Blaser, k
Villeneuve, est Rodolpbe, fils de Christian Blaser, de Trüb (Berne), domicilii

ä Villeneuve; Combustibles.
' Mercerie, etc. — 12 aoüt. Esther et Jenny, filles de Georges
Dubuis, "de Corbeyrier, domiciliies k Aigle, ont constitui, k Aigle, sous
la raison sociale Soeurs Dubuis, une soeiiti en nom collectif, qui a
commenci antirieurement k son inscription au registre du commerce.
Mercerie, bonneterie et lingerie. f

[ 14 aoüt. La Sociite de l'Hötel Byron, soeiitö anonyme, dont
le siige est k Villeneuve (F. o. s. due. des 21 janvier 1898, 20 jüin 1899,
13 janvier 1902 et 19 juin 1902), a, dans son assemblie ginirale
extraordinaire du 20 mars 1911, revisi ses Statuts et apporti, par lä, les
modißcations suivantes aux faits publiis dans la Feuille officielle suisse
du commerce: Le fonds social est fixe k la somme de cinq cent vingt-
cinq mille francs (fr. 525,000), divisi en 2000 actions priviligiies de cent
francs fr. 200,000, 1800 actions ordinaires, premier rang, de cent
francs » fr. 180,000, 1450 actions ordinaires, second rang, de cent francs

fr. 145,000. Les actions privilögiöes sont amortissablesetremboursables
par cent-dix francs par titre, k partir du Ier juillet 1917. Les titres d'ac-
tions remboursöes seront ddtruits par les soins du conseil d'administra-
tion. Les antres points publiös n'ont pas subi de modifications.

Imprimerie, etc. — 15 aoüt. La maison F. Droz, ä Bex,
imprimerie, administration et bureau du joarnal l'«Echo du Rhöne»
(F. o. s. du c. du 13 avril 1883), est radiöe ensuite de döcös de son cbef.

Eaux gazeuses, liqueurs, etc. — 15 aoüt. La maison Eug.
Buchet, k Aigle, fabrication d'eaux gazeuses, commerce de liqueurs, etc.
(F. o. s. du c. des 7 fövrier 1906, n° 49, page 195, et 17,avril 1909,
n° 94, page 667), est radiöe ensuite du döcös de son cbef. _->

Eaux gazeuses, liqueurs, etc. — 15aoüt. Panl et Francois,
fils de Francois Blanc, de Belmont sur Lausanne, domiciliös k Aigle, ont
constituö, k Aigle, sous la raison sociale Blanc Frcres, une soelötö en
nom collectif, qui commence avec son inscription dans le registre du
commerce. Fabrique d'eaux gazeuses, commerce de liqueurs, etc. Sons
le Bourg.

Bonneterie, mercerie, etc. — 15 aoüt. Le cbef de la maison
Marg. Nicolet, ä Villeneuve, est Marguerite, fille de fen Louis Nicolet, de
Villeneuve, y domiciliöe. Bonneterie, mercerie, tissus, öpicerie.

'Pension a 1 i m e n tai re.1— 15 aoüt. La maison E. Monnard, k
Aigle, pension alimentaire (F. o. s. du c. du 28 aoüt 1897), est.radiöe
ensuite de döcös de son chef. " 1

-i _ a • i ' ,t i.'' Bureau d'Yverdori* i '

14 aoüt. Dans son assemblöe gönörale du 26 juillet 1911, la Soci6t6
Cooperative Yverdonnoise de Consummation, k Yverdon (F. o. s. du c.
du 10 döcembre 1909, page 20381, a composö son comitö comme suit:
Ernest Petitmaltre, prösident; Auguste Wagniöres, vioe-prösident; David
Gaiitbey, secrötaire; Adolphe Schneider, comptable; membres: Rodolpbe
Kiener, Louis Raccoursier, Louis Lehmann, Emile Bourgeois, fils, et
Gustave Jaques; tous k Yverdon. La signature sociale est toujoursexercöe
par le prösident et le secrötaire, signapt collectivement.

Wallis - Valais - Vallese^

wi. -.. • r'ii Bureau de St-Maurice
1911: 14 aoüt. La sociötö en nom collectif de Lavallaz et C1*,

Manufacture de Tabacs et Cigares de Monthey, k Monthey (F.1 o:' s. du c. du
11 fövrier 1904, n° 53, page 209, et du 22 jüin 1910, n# 162, page 1136),
fait inscrire qu'elle est actuellement reprösentöe vis-ä-vis des'tiers par la
signature d'Albert de Lavallaz, de Colombey, apposöe collectivement aveo
Fun ou l'autre des trois assoeiös suivants: Emile Plgnot, prösident, ä
Vouvry;'Erasme de Courten, k Montbey, et Melchior Selz, k Sion.

' -I':.'"
9D0/ Neuenbürg — Neoch&tel — NeacbAtel

• Bureau de Mötiers (district du Val-de-Travers) "

-"'-Primeurs et fruits, etc. — 1911. 14 aoüt. La sociötö en nom
collectif Bab et Lardet, ä Fleurier (F. o. s. du c. du 10 juillet 1909,
n° 174, page 1243), est dissoute;* la liquidation1 ötant 'termlnöe, sa raison
est radiöe.
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Prim.eurs,- fruits,' etc. —"44 äoüt.' Le cbef de la maison
Charles Rub-gchaffroth, A Fleurier, est Charles Rub-Scbaffrotb, de Klein-
Döttingen, domiciliö ä Fleurier. Primeurs et fruits, articles de consomma-
tion; Plac9.du)Marcb6.i,.; .r> • jr .unli-n'tsiS.' Bureau de NeucMtd

_

14 aoüt. La liquidation de la Societe des laits purs du Jura, en
liquidation, sooiöte anonyme ayant son siöge & Neuebäte] (F. o.fs. du e.
du 7 mai 1908, n°115, page 818), etant terminöe, cette raison est radiöe.

deaf — Geirive — Ghevra '
Commerce de" grains, vins, etc. — 1911." 12 aöüCLa sociötö

en nom collectif Prosper Bollard et O, aux Acacias (Plainpalais) (F. o. s.
du c. du 45,septembre 1910, page 1622), est ddclarde dissoute depuis le
12 aoät 1911.

' ' d» * v - >.

1 " • y. J ijw-1
L'associö Prosper Bollard, de Geneve,' domicilii k Plainpalais, reste,

depuis cette date, cbargö de l'actif.et dujpassif de la maison, qu'il
continue seul, sous la raison P. Bollard, aux Acacias (Plainpalais). Commerce
de'grains, graines, farines, .vins et cidres. Rue Caroline, 27 et Rue Simon
Durand, 27.

12 aoüt. Aux' termes d'acte recu par M' Ami Moriaud, notaire, A

Genöve, le 9 aoüt 1911, il a ötö Jormö, sous la denomination de Societe
Immobiliere (Rue du Glos G.», une societe anonyme, ayant pour
objet l'acbat, la construction," 1'exploitation et la vente de tous immeubles
situ6s dans le canton de Genöve. Le siöge de la societe est fixe aux
Eaux-Vives, Rue du Clos.. Sa duröe est illimitee. Le capital social
est fixe ä la somme de dix mille francs (fr. 10,000), divise en 40 actions,
au porteur; de fr. 250 cbacune: Toutes les publications emanant de la
societe seront valablement faites par des avis insörös dans la (Feuille
d'avis officielle du canton de Geneve». Pour les actes h passer ou les
signatures A donner, la societe est valablement engagee par la signature
de l'administrateur unique, lorsque le conseil d'administration ne se
composers que d'un seul membre, ou par la signature d'un ou de plusieurs
administrateurs. porteurs d'une deliberation du,conseil, les deieguant A

ces fins, ou par la signature de la majorite des membres de ce conseil,
lorsqu'il est compose de plusieurs personnes. La societe est dirigee par
un conseil d'administration d'un k trois membres, lequel est compose
pour la premiere p6riode de six ans de Cbarles-Emile Marillier,
entrepreneur, demeurant A Geneve.

12 aoüt. Aux termes d'acte recu par M« Ami Moriaud, notaire, A

Genöve, le 9 aoüt 1911, il a 6te forme, sous la denomination de Societe
Immobiliere (Rue du Clos H,», une societe anonyme, ayant pour
objet l'acbat, la construction, 1'exploitation ou la vente de tous immeubles
sis dans le canton de Genöve. Le siege de la societe est fixe auxEaux-
Vives, Rue du Clos. Sa duröe est illimitee. Le capital social est fixe A

la somme de vingt mille francs (fr. 20,000), f, divise en 80 actions, au
porteur, de fr. 250 cbäcüne. Toutes les publications emaoant de la societe
seront valablement faites par des avis 'insdres dans la «Feuille d'avis
officielle du canton de Genöve». Pour les actes k passer ou les signatures

A donner, la societe est valablement engagee par la signature de
l'administrateur unique, lorsque le conseil d'administration ne se com-
posera que d'un seul membre,. ou par la signature d'un ou de plusieurs
administrateurs, porteurs d'une deliberation du conseil, les deieguant A

ces fins, ou par la signature de la majorite des membres de ce conseil,
lorsqu'il est compose, de plusieurs personnes. La societe est dirigee par
un oonseird'administration d'un A trois membres, lequel est compose pour
la premiöre p6riode de six: ans de Cbarles-Emile Marillier, entrepreneur,
demeurant & Genöve. i.

42 aoüt Aux termes d'actes recu par Me Ami Moriaud, notaire, ä
Genöve, le 9 aoüt 4914, il a ötö forme, sous la denomination de Societe
Immobiliere Rue (Sillem et rue du Clos J.», une societe anonyme,
ayant pour objet l'acbat, la construction, 1'exploitation et la vente de tous
immeubles sis dans le canton de Genöve. Le siöge de la societe est fixe
aux Eaux-Vives, Rue Sillem. Sa dur6e est illimitee. Le capital social
est fixe A la somme de trente mille francs (fr. 30,000), divise en 420
actions, au'porteur, de fr. 250 cbacune. Toutes les publications emanant
de la societe seront valablement faites par des avis ins6r6s dans la
(Feuille d'avis officielle du canton de Genöve». Pour les actes A passer
ou les signatures A donner, la societe est valablement engagee par la
signature de l'administrateur unique, lorsque le conseil d'administration
ne se composera que d'un seul membre, ou par la signature d'un ou de
plusieurs administrateurs, porteurs d'une deliberation du conseil, les
deieguant ä ces fins, ou par la signature de la majorite des membres de ce
conseil, lorsqu'il est compose de plusieurs personnes. La societe est dirigee
par un conseil d'administration d'un ä trois membres, lequel est compose
pour la premiöre pöriode ' de six ans de_Cbarles-Emile Marillier,
entrepreneur, demeurant A Geoeve.

42 aoüt. La Chambre syndicale des Magens et Manoeuvres du Canton
de Geneve, association ayant son siöge A Plainpalais (F. o. s. du c. du
6 avril 4909, page 600), aj dans son assemblöe generale du 40juillet4940,
modifie la denomination de 1'association, qui sera k 1'avenir: Chambre
syndicale Internationale des Masons et Manoeuvres et Terrassiers du
Canton de Geneve. Les Statuts ont 6t6 modifies sur un autre point non
soumis A la publication. En outre, l'assemblöe generale du 24 juillet 4914,
a renouveie son comitö comme suit: Etienne Vaglio, president; Louis
Paisant, secretaire; Gerolamo Quaderni, trdsorier; Jean Grevaz, Jean Gallina,
Francois Beacco et Joseph Delavay; tous A Geoöve. La signature du president,

du tresorier et du secretaire, peut seule engager 1'association vis-A-
vis des tiers.

H 61 e 1. — 44 aoüt. La raison J. Wirth, exploitation de l'»Hötel
de l'Ours», & Plainpalais (F. o. s. du c. du 16 septembre 1897, page 964),
est radide ensuite de renonciatlon du titulaire.

44 aoüt. Aux termes d'acte recu par Me Ami Moriaud, notaire, k
Genöve, le 41 aoüt 4911. j] a ötö formö, sous la denomination de Societö.
Immobiliere „Cbene-Preau", une societe anonyme, ayant pour
objet l'acbat, la construction, 1'exploitation et la vente ou l'eobange de
tous immeubles situös dans le canton de Genöve. Le siöge de la sooiötö
est fixö k Cb 6n e-Bo ur g. Sa duree est Illimitee. Le capital social est
fixe A la. somme de dix mille france (fr. 10,000), divise en 100 actions,
au porteur, de fr. 400 cbacune. Toutes ,les publications emanant de la
[societe seront (valablement laites par des avis ins6r6s dans la «Feuille
d'avis officiellö du canton de Genöve». Pour les actes A passer ou les
signatures A donner, la societe est valablement engagee par la signature
de l'administrateur unique,, lorsque le oonseil d'administration ne se
oompsera que d'qn seul membre, ou par la signature, d'un ou de plusieurs
administrateurs, porteurs d'une deliberation du..conseil, les deieguant A
ces fins oupar la signature de la majorite des'membres de ce conseil,
lorsqu'il est compose' de' plusieurs personnes. Lp societe est dirigee par

un conseil d'administration d'un h trois 'membres,' lequel est compose pour
la premiöre pöriode de six ans de Josepb Rubin, entrepreneur, demeurant
au Petit-Saconnex.

Eidg. Amt für geistiges Eigentum

Bure« fidöral de la proprißte intellectqelle — üfficio federate delta proprieti intiüittul«

Märken — Marques — Marche
ni : 1

Eintragungen — Bnregistrements — Iscrizioni
Mr. 29825. — 10. August 1911, 4 Uhr.

G. Pohl, Fabrikation,
Scbönbaum (Deutschland). * ' 1 r

» • "Pharmazeutische Präparate.

Gelodurat
]fo 29826. — 12 aoüt 1911, 8 h.

A. Lassueur-Beer, fabrication,
Bienne (Suisse). '*

Montres, parties de montres et ötuis.

Birka _

i

M° 29827. — 12 aoüt 1911, 8 h.

A. Lassueur-Beer, fabrication,
Bienne (Suisse).

Montres, parties de montres et rtüis.

Donar
Mr. 29898. — 14. August 1911, 8 Ubr.

Tfc.
: Franz K e i c h e r, Handel,

üO,,;... • i;- \iZurich (Schweiz).

Xnitlose Pneumatfkberelfnng mit einer festen unTer-
änderllchen gnmmi-elastisehen Masse gefällt.

30.
- jrxr-
i v

_ c.

Mr. 29829. — II. August 1911, 12 Uhr.
H.onij- Chr. Schäfer, Falirikation;^^ .fm^nphi

-nm-TfTslq ^SchweizSl<,
ob inua (öcnweiz;. «ni>Uu^

Konfiserie-Artikel.
»3 -

lifj C -f
U' iii j
' .(f.R'

VHÜV .stif
B .fioH

Mr. 29830. — 9. August 1911, 8 Uhr.
Claudius Ash Sons & Company, Limited, Fabrikation,

London (Grossbritannien).

— Apparate und Waren fiir die Zahnpflege.
• - .-I'-i'l u> f j-. .xä

,rp :<r.v |ü. TT ' - * .i^H
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HÜ "Mr.' 2Q83lV —" lij Augroi119l'i;!a'Th!r."'')^* 'lltiB*) l
swoq&K>qmo*<Kronenberg & C0, Fabrikation, mbß'b li^aq:» ao

,f.,>3V »i? Bera (Schweiz). xia obobS«} e*'üftmq j.«

Kaminhüte.1
:.\ac nooeSGita'I or.

mica?k.j >sg tu jtiuv .ßtiH
8l6rii3Üs/ii riah^iiq ellsö sfmilist c iftfi -s'Uhn Mhqjtq «! sä ImÄtt wnrt

orfoißM — ^ - mÄmK
KRGNENBERBino"-- zjS.

(O' 10
Nr. 29832., — 10. August 1,91.1, 3 Uhr.

Emil Schalch, Fabrikation,..
-i t "> .'-S T?A -v : » >

Oerllkon (Schweiz).

Fassheilmittel,-n
,"S

>% j <fc ' •
> • '. • •%> ••

I /4.%t£isa,',; •*»£«' •

*

«>ll» •

.A

m#P

N° 29833. — 11 aoüt 1911, 4^h,
C. 0. Wuilleumier, fabrication,

Tramelan-dessus (Suisse).

t* "t?.

fflfontres, parties de montres et 6tu is.
» ^' aT*®' ,/;>?:'-i$in?

r ;5\b.:

SPl/RiM
Nr. 29834. — 11. August *1911,'T Uhr.

•> f "ff * <

Dr Emil Kantorowicz, Fabrikation,
Berlin (Deutschland).

•11HU5 /» „ -* - 'i* 'OlHlUl
I Chemisch-pharmazeutische Präparate.

Digityl

TR

N° 29835. — 14 aoüt 1911, 8 h.

Jules Theurillat, fabrication,
Porrentruy (Suisse). "J

Montres, parties de montres et 6tuis.

;

<V

N# 29836. — 12 aoüt 1911, 8 h.

H. Leyvraz, fabrication, 4

.1
Alg'« (Suisse).

)ÄSfW.
T.lqnpinn, boissons alimentaires de topte nature et sous
tontes les formes, preparations hygi^nique», pharma-
ceutiqnes et chimiques, ths, tisanes, articles de reclame.

.!« • - '•*" 4

MJ-
iU W i • \<Ü\

Nr. 29837...-f- 14;: August 1911, 8 Uhr.
\Ä* | "* * ' j ' ^ a

Hch. R h e i n b o I d 1t .Fabrikation,\A,** .hi- w *' <, '
Baden-Baden (Deutschland).

.Zigarren, Zigarillos, Zigaretten, Rauch-, _ Kau- und
Schnupftabak.

„aoiiß.i riat
- sf

tek SUiÜUSlO

,i .>
Nr. 29838. — 14. August 1911, 8 Uhr.

Hch. Rheinboldt, Fabrikation,
Baden-Baden. (Deutschland).

Zigaretten, Zigarettenpapier.
/

Orandeza

»ril»'iiKiudütii'jr,.. 29839. —'14. August 1911, 8 Uhr.
Hch. Rheinboldt,Fabrikation, o*«,< "i

-iof> t,.: r(—/ .i Baden-Baden (Deutschland). /fl n " 'imU
-BOT-i"' «o j>nl2 • > - -nr. >t >(ibi(Uol- ,a- :* i.l

Zigaretten, Ranch-, Kau- und Schnupftabak,'1*
Zigarettenpapier.

II" « ||l v Miq ,1 -i
.iü ,'\.v 4m 4 ' • f ' ,l'r *• tf "

iäiiifij fi... i'r.71 IVA l/rt M n •• "J-- t.'ub

19
r..i .jijOi; w

» .y Hi isiabqi N° 2984O. — 14 aoüt 1911, 8 h.
m m t /Vl'H1 j : T| dlüi

.im:: < tl 1 v * » 't i .• * • 'tt
K)' •-»!> i,

Buess & Gagnebin, succeöseurs de V'* Schöepf-CdVvdisier^
fabrication,HHc.qf u.'t i£<r

I:-' tn»
")ie»rii <K

J
el lr r

Chaux-de-Fonds (Suisse))'' vJ'
.1' K

V 'lOtilAT
«quö

4Ü. -u.'l:
' Rottes, monrements, emhallages et 6tnls de montres.
r (Transmission et extension d'emploi de la marque n* 16385

4 t „ ,,r
de Vv* Schoepf-Courvoisier.) „„(Järti ' >6 i..j aios - - ' » '(10*

Jfjoq ipeys s si / n u a » >
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•j.N* 29841.,- 12 aoüt 1911,,8'fi!}« i- •• •: 'h
"f. " • ob f VI'-".M !" ""-' I i ruh jsö p. A. Joan not, fabrication,

irvfc'üp^ v,u r ,1 rsni'^y
-ri-4& twlÖriaVC'üliffid-eoi __

ueneye (Suisse). .„..q
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i. »r. »»848. _ 15. August 1911, 8 Uhr.,
• Rheinische Emulsions-Papier-Fabrik Actiengesellschaft,"i4,>&s

j-.y-c '
Dresden (Deutschland). ' aninfö*
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Annotation d'nne carte de legitimation poor voyagenr de commerce

't II est portd ä' la connalssance du public que la prefecture de t*
pbaux-de-Fonds a 'döllvrß, le 14 aöOt 4911, un duplicata de la carte n° 278,
souebe n° 4737, ä lä maisou Kocher &lD'e, ä La (Jhaux-de-Fonds,.en
laveur de. sou' voyageur C b ar I e s'K o c b er, ä La Chaux-de-Foods. " :

[ Cette .carte remplace celle qui ävait'6t6 döllvr6ei Je 24 fövrler 1911,
.sous n° 278,r souebe n°'4720, au citoyen C6sar Jobin,' ä Villeret,"laqueIIe
est annulöe par le present'avis.^^^^ '
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Nichtamtlicher Teil —
^ Kanada

Aussenhandel im Fiskaljahr 1010/1I and
derzeitige Konjunktur

(Berieht de» schwele. Konsuls, in Toronto,: Herrn Remy Burger)
II (Schluss).

.,w,Das hiesige Finanzgeschäft der Baaken gestaltet sich immer profitabler,
and das Vertrauen unserer Bevölkerung in seine staatlich kontrollierten
Bankinstitute, die «Chartered Banks», konnte auch nicht erschüttert werden
dnroh - den im Dezember v. J. erfolgten Zusammenbruch der «Farmers
Bank». Dieselbe war übrigens nur ein paar Jahre in Tätigkeit und hatte
nur einen beschränkten Kundenkreis, der wesentlich die Farmdistrikte
Mittelontarios umfasste, weshalb denn auch der Bankerott die Geschäftswelt

gar nicht in Mitleidenschaft zog." Diese Farmers Bank war von
vorneherein ein Unternehmen kiassester Missrepräsentation und Missverwaltung.
Nebenbei sei bemerkt, dass eine kriminelle Verfolgung der Direktoren
dieser fallierten Bank und des Hauptgescbäftsfübrers (General Manager),
pjätzgriff. Der letztere wurde wegen Fälschung von Bankausweisen zu
sechs Jahren Zuchthaus verurteilt; während sein Häuptmitschuldiger, der
erste Bankpräsident, sich durch Flucht ins Ausland dem Arme der Justiz
zh entziehen vermocht bat. Gegenwärtig findet die Geschäftsorganisierung
eines neugegründeten Bankunternehmens, der «Banque Internationale du
Ganada», mit Hauptsitz zu Montreal, statt, deren Betriebskapital auf 10
Millionen Dollars festgesetzt worden ist, wozu in Frankreich / 7,675,000 und
in Kanada $ 2,325,000 aufgebracht worden sind. Die HH. Rodolpbe Forget
pnd Robert Bickerdycke zu Montreal, welche dieses Institut ins.Leben
gerufen haben, werden als dessen Präsident hezw. Vizepräsident fungieren.
Beide Herren sind anerkannt tüchtige Finanziers, in der Geschäftswelt
hoch angesehen; auch sind beide Herren Mitglieder des kanadischen
Parlaments, Die sonstigen Verwaltungsräte (Direktoren) dieses neuen
Unternehmens sind ebenfalls ersten hiesigen Hocbfinanzkreisen oder der
Grossindustrie zugehörige Leute. Die so bedeutenden französischen
Interessen dieser «Banque Internationale du Canada»; werden wahrgenommen
durch Herrn Cbomerau Lamothe, Gouverneur der Banque de France, durch
die Banque de Paris et des Pays-Has und das Comptoir National d'Es-
compte. Diese neue Bank dürfte die Handelsbeziehungen Frankreichs mit
Kanada nicht unwesentlich fördern helfen; sie wird ausserdem mit Sicherheit

eine weitverbreitete Kundschaft unter dem französischen Kanadiertum
gewinnen; namentlich den reichbegüterten römisch-katholischen Klerus
der Provinz Quebec, in Ostontario und Manitoba. Im allgemeinen ist die
neue,,Geldinstitutsgründung durchaus willkommen zu heissen;, tatsächlich
köfinten in Kanada noch eine Anzahl wohlfundierter, gut geleiteter Banken
lukrative Wirksamkeit finden. Namentlich, wenn sie es sich angelegen
sein Hessen, ihr Augenmerk auch auf andere als britische und
amerikanische Felder der Industrie und des Handels zu richten und zu deren
Förderung auf dem kanadischen Marktgebiete ein tätiges Interesse
entwickelten. Fast aile .hiesigen Banken werden entweder von englischen
oder schottischen > Kanadiern geleitet, und diese Herren widmen anderen
als britischen 1 oder amerikanischen Handelsbeziehungen nur sehr geringe
Aufmerksamkeit. Befindet sieb unter dem Heere der Toroutoer
Bankangestellten doch nur einer, der auch der deutseben Sprache mächtig ist;
mit, der französischen Sprache steht es wohl etwas besser in Toronto,
aber nicht In allen Banken wird sie verstanden. <

Seit jüngster Zeit bringt man kanadischen Unternehmungen auch in
Belgien grosses Interesse entgegen. So wurden jüngstbin vom Hause
Rodolpbe Forget zu Montreal für etwa f 3,000,000 Aktien der Quebec
Railway und verschiedener Holzindustrien innerhalb..der Provinz Quebec,
nach Paris verschifft; von diesen Wertpapieren fällt der grösste Teil
belgisoben Zeichnern -zu. <

Zurzeit treffen die kanadischen Banken wiederum ihre Vorkehrungen,
una genügende Geldmittel für das demnächst beginnende Erntegeschäft
vorrätig zu haben. Durch diese Massnahme ist der hiesige Geldmarkt
augenblicklich etwas fester geworden, so dass sich die Diskontoraten in
Ontario, Quebec und den atlantischen Provinzen, zwischen 6 bis 7 %,
und in den westlichen Provinzen sogar bis zu 10 bis 12°/o bewegen. Die
kanadische Gesetzgebung bat der Notwendigkeit kräftiger finanzieller
Unterstützung der Landwirtschaft durch die Banken zum Zwecke des
Erntevollzuges gebührend Rechnung getragen. Bekanntlich haben die
kanadischen Chartered Banks das-Recht, Papiergeld (Noten) in der Höbe
ihres eingezahlten Kapitales in Umlauf zu setzen. Auf den ersten Blick
mag es erscheinen, als sei dieses Privilegium ein recht bedenkliches;
infolge der strengen Kontrolle, wehhe die Regierung übt, bat sich dieses
System indessen auch in den schwersten Krisenzeiten als ein vorzügliches
bewährt. DieGesetzgehung .bat jenes Recht sogar noch weiter ausgedebot;
sie gestattet den Banken, zur Zeit der Ernte bis zu 10 % Noten über ihr
eingezahltes Kapital in Zirkulation zu bringen; doch muss ein solches
Plus an einem bestimmten Tage wieder zurückgezogen worden sein. Mit
Strenge sieht die Regierung darauf, dass dies erweiterte Privilegium
nicht überschritten oder missbraucht wird., So hatte im vorigen Jahre
eine hiesige Bank durch einen, wie es sich herausstellte, offenbaren
Irrtum, 30,000 Dollars mehr Noten in Zirkulation gesetzt, als es ihr
gestattet gewesen wäre. Trotz ihres hohen Ansehens, trotz auch des offen-
liegenden Irrtumes, wurde diese Bank von der Regierung in eine
empfindliche Geldstrafe genommen.

Bis Ende Juni lauteten die amtlichen, vom statistischen Amte zn
Ottawa, wie auch alle sonst herausgegebenen Berichte über den Saaten-
und Obststand dieses Jahres, sehr günstig. Es sind darnach etwa
4^500,000 Acker Land mehr tin Kultur genommen, als in 1910. Diese
günstige Aussicht auf, eihö'ausserordentlich grosse Ernte kräftigte das
allgemeine Geschäft nicht wenig Seit Ende Juni bis zum heutigen Tage,
dein 10. Juli, hat aber'Anhaltend ,eine'furchtbare Hitze und Dürre fast im
ganzeb 'Lände "geherrscht, ,wie man das seit dem Jahre 1854 noch nicht
drlebt hatte, und däihals erreichte' dle'Hitze, Iii Toronto z B., mir eine
Höhe voh 99 Grad Fahrenheit im'Schatten, während sie .heuer, 2. Juli,
iü.Toronto 104 und im inneren Ontario sogar 109 Grad im Schatten
aufzuweisen hatte. Dieser außergewöhnliche Hitze- und Dörrezustand bat
denn auch,'wife zugegeben werden müss, die hoffnungsvollen Aussichten
äiif elpe ganz besonders'reiche Ernte recht vermindert; die Obsternte in
Ontario, .speziell im Niaparädistrikte, bat ersichtlich schwer gelitten. Ich
erhielt z. B. einige Aepfel von einem' Obstfarmer zu Weston, Ontario,
zügescbickt,1 welche sämtlich an1Jeiner Seite, die jedenfalls den Sonnenstrahlen

äin meisten zugekehrt gewfesen 'sein ihusste, förmlich geröstet
waren. Wie schwer die Gesamtfernfe in Kanada gelitten bat, werden erst
die'stets - mit'Sorgfalt gemachten Erbebungen des statistischen Amtes zu
Ottawa'kundgeben. Immerhin wird auch schon eine normale Ernte, wie
sie trotz allem und namentlich in Berücksichtigung des unpeheuer aus-
gedebnten hiesigen Land Wirtschaftsgebietes, das nicht überall den gleichen
klimatischen 'und atmosphärischen Verbaitnissfen 'Und Wirkungen
ausgesetzt ist und sein kann, erwartet werden darf, genügend sein, den
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einstweiligen Fortbestand einer blühenden Volkswirtschaft zu,garantieren,
und die gegenwärtig so günstige Konjunktur auob noch we iterbin aar
dauern zn lassen. Wenn anch vorwiegend, so beruht die Prosperität
Kanadas doch keineswegs allein nur auf fortwährend reichen jährlichen
Ernteerträgnissen. Wenn eine Gefahr .für das Geschäftslehen hier besteht,
dann ist dieselbe in der übertriebenen Spekulation in Realitäten, Gründl
elgentum (von der wilden Spekulation in Mipenäktieh gar nicht zu redeü^
wie sie am stärksten im Nordwesten zutage tritt, zu suchen, und solcher
Spekulation ergibt sich leider auch der kanadische Geschäftsmann,
Gross- wie Kleinhändler, weit über Vermögen bin. Bitter wird er daä"kd
büssen haben, wenn einmal eine wirkliche Geldknappheit eintreten sölTtöi

Murrt er doob schon über die augenblickliche, scheinbare Knappheit des
kanadischen Finanzmarktes, welche durch das oben erwähnte Zurückhalten

von Geldern für das demnäebstige Erntegescbäft geschaffen worden
ist,' und welches die Banken im Diskontieren kaufmännischer Papleito
äusserst wählerisch gemacht bat. Schon in 1909 wies Sir E. S. Clouston,
Vizepräsident and Generalleiter der Bank of Montreal, eine anerkannte
Autorität im Finanzwesen und ein gründlicher, weitaussebanender Kenner
und Beobachter nationalen Wirtschaftslebens, in seinem damaligen
Jahresberichte auf die ernsten Gefabren hin, welche das übertriebene
Spekulieren in Realitäten heraufbeschwören werde: Es sei die allgemeine
Prosperität und ununterbrochen gesunde Entwicklung Kanadas nur von
einer Seite bedroht, und zwar von derjenigen der heillosen Spekulation^
wie sie sieb in allen Volksschichten des Landes zeige.

Zum Schluss noch ein paar Worte über die immer noch in der
Schwebe befindliche zollpolitische Verständigung zwischen Jen Vereinigten
Staaten einer- und Kanada andererseits, über das sogenannte «Agreement
of Reciprocity». Es sollen dadurch bekanntlich die bisher in diesen Ländern
bestehenden Einfuhrzölle auf die meisten Nahrungsmittel, anf einige
Rohmaterialien, sowie auch auf eine beschränkte Anzahl Fabrikprodukte gegenseitig

herabgesetzt werden. In den Parlamenten beider Länder ist< die
beabsichtigte Zoll vorlage in äusserst heftiger Weise, pro et contra debattiert
worden; ebenso bat die beiderseitige Presse, je nach ihrem Partei- bezw.
wirtschaftlichen Standpunkt sich aufs schärfste für oder gegen die Vorlage

ausgesprochen und hefasst sich noch fortgesetzt damit. Hier, in
Kanada, bat der Kampf aber die allgemeine Bevölkerung fast gänzlich
indifferent gelassen und auch das Gescbäftsleben keineswegs beeinträchtigt
Gegen dieses Reziprozitätsabkommen wehrt sich in Kanada mit Händetk
und Füssen die Fabrikindustrie, welche ihren Haüptsitz in Ontario ünä
Quebec, überhaupt im kanadischen Osten, hat Für die Annahme de&-
selben kämpft das gesamte Agrariertum, im besonderen im Nordwesten^
das durch hilligere Zölle einen erweiterten Markt in den Vereinigtem
Staaten anstrebt. Dem Fabrikanten sind die jetzigen, seine Erzeugnisse
deckenden Schutzzölle noch viel zu niedrig; sie seien, so sagt er, hiebt
binreiebend, die junge kanadische Manufaktorel zur vollen Entwicklung
gelangen zu lassen, und ihr die Begegnung der ausländischen Konkurrenz*
welcher die billigste Lohnarbeit zu geböte stehe, zu ermöglichen. Das*
dies keineswegs der Fall sein kann, ergibt ein Blick in die obige
statistische Tabelle «\usfubr nach Kategorien». Man wird daraus ersehet*
dass gerade das Manufaktorei wesen, trotz allen Klagen, im letztvergangenen
Jahrzehnt ganz erhebliche Fortschritte in Kanada gemacht bat. Es daif
übrigens mit Sicherheit angenommen werden, dass das Reziprozität^
Abkommen zwischen den Vereinigten Staaten und Kanada angenommen
werden wird.

Der Aussenhandel der Vereinigten Staaten
im Fiskaljahre 1910/1911 und die Geschäftslage im Juli/August 1911

(Bericht des Schweiz. Gesandten in Washington, Herrn Dr. Panl Ritter, vom Sl.JuH)
Das amerikanische Fiskaljahr scbliesst am 30. Juni. Aus den soeben

veröffentlichten ersten Statistikern kann ich folgende interessante Daten mitteilen;
Import. (Wert 1557 Millionen Dollars in 1909/10 gegen 1528 Tä

1910/1911). Es sind weniger Waren eingeführt worden als Im Vorjahre.
Im Werte ist ein Abfall von 29 Millionen Dollars zn konstatieren, aber 'in
der Quantität ist der Rückgang viel in die Augen springender, indem die
Importpreise mancher Waren in 1911 eben bedeutend teurer wären als
1910..So ist z. B. der Einfuhrwert von Kaffee wesentlich höher als Im
Vorjahre, trotzdem sich die Importmenge kaum verändert hat. Es wurden
in 1911 importiert 8757» Millionen Pfund Kaffee im Werte von 90'/»
Millionen Dollars gegen 871'/» Millionen Pfund in 1910, im Werte Von ©9
Millionen Dollars Das gleiche kann für Zück er gesagt werden,,, vün
welchem in 1911 eingeführt wurden 3897 Millionen Pfund, im Werte vön
96'/» Millionen Dollars, gegen 4095 Millionen Pfund, iin Werte von 106J(
Millionen Dollars in 1910 Noch auffallender ist das Verhältnis hfel
Robwolle: 137 H Millionen Pfund in 1911, im Werte von 23 Millionen Dollars,
gegen 264 Millionen Pfund in 1910, im Werte von 51 Millionen -Dollars.
Auch in anderen Artikeln, Seide, Baumwolle, Zinn, etc., ist die Wfert-
zunabme grösser als die Quantitätszunabme der Einfuhr.

Ich greife ans der Statistik einzelne Daten heraus: 1

Fiskaljahre
1910 1911

tadend Jnnl
Millionen Dollar«

Rohseide
Seidengüter
Seidenspitzen
Rohbaumwolle
Baumwollstoffe
Baumwollspitzen....
Leinen
Baumwollene Wirkwaren
Rohwolle
Wolltuch und Konfektion
Strohhüte u. Material dazu
Käse
Thee
Kaffee *

66,4
9,6
6,3

16,8
9,0

36,8
21,2

6,6
61';2
16,8
8.0
7.1

13,7
69,2

72.7
9,1
3.7

24.8
8.8

36.9
16,2
4.9

23,2
12,0
7,6-
7,9

17,6
90,6

Flajcaljahr®
1910 ' fttft

«ödend Jaul
Müllem.» Do llin

Rohkakao 11,4'
Olivenöl: 4',9
Makkaroni. 4,9
Champagner 6,3
Zigarren und Zigaretten ,6,6.
Spielwaren 6,6
Haute und Felle. <v. 112,2
Maschinen. 8,9
Hotzbrei Zur Papierfabri-

' kation 11,8
India Rubber 101*1
Teer Farben
Diamanten.....

C6.0
39,8

Kunstwerke 21,2

14.6
«*>
4ß
8fi

8ft
70*4
7,8' '-41

14,0
77*6
6*0

33.7
22£

Nicbtzollpflicbtlge Waren (51 % in 1911 des Gesaintimportes 1 bähen
gegenüber^ den zollpflichtigen zugenommen. Die wichtigsten zollfreie^
Artikel .waren: Kautschuk, Kaffee, Ruhseide, Häute und Felle, diverse
Chemikalien und Drogen, Kupfererze und gewisse andere Metalle,
Rohbaumwolle, Kunstwerke, Tbee, Rob-Kakao, Düogmittel, eingeschnittene
Diamanten und Edelsteine.

Die nachstehenden Daten zeigen die Importe und davon denjenigen
Prozentsatz, welcher von 1891.bis 1911 zollfrei eingegangen ist:

Fiakaljakr

1891
1W96..
1901
1WW
1911

xtinm
t

366.241,862
369,767,470
339,608,669
649,628,878
777,988,462

Mipniektif
s

478,674,844
409,967,204
488,663,496
676,988,568
749,996,636

Tttallmptrt
/

844,916,196
779,724,674
823,172,165

1,226,562,446'
1,627,986,088

Zrtlirift
7»

43,8,
47,4
4L2
44.8
60.9
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Export (/2,048,694,392 in 4940/4941 gegen fi,744,984,720 in 4909/4940).
Hiervon entfallen 940 Millionen Dollars oder 18% % mehr als im Vorjahre
an! in den Vereinigten Staaten hergestellte Manufakturen.

Von den 940 Millionen im Werte repräsentierenden Waren'waren für
604 Millionen k'onsumbereit, während für 309 Millionen zur Weiterverarbeitung

bestimmt waren. Es sind dies Rekordzabfen. 1 '' '

Die schnelle Zunahme der Ausfuhr ist überraschend. Sie betrüg wiü
gesagt 940 Millionen Dollars in 4944 gegen 466 Millionen Dollars in T90.1
und 188 Mill. Dollars in'4894. Der Ausfuhrwert hat sich also in!40 Jahren
um 400 7«, in 20 Jahren um 384 % vermehrt. '

Aus den 4 Exportgruppen, in welche die Statistik des Department öl
commerce and labor den Export einteilt, hebe ich einige für die Schweiz
besonders.Interesse bietende Daten heraus:

den Vereinigten Staaten hergestellten ^Produkten in

1910 1911
Millionen Dollar«

499,2
62,5
20,0
14.2
11.3
12.4
9.3

10.5
8,8
8.7
8,2
6,0
7.5
5.8
6,2
3.7
4.8
5.4
5,8
5.6
2,4
3,6

600,8
57,5
24,4
17,0
16,0
13.7
13,0
11,4
10.8
10,7
9,8
9,6
9,0
8,7.
8,6
.8,3
7,2
7,0
6,8
6,2
4,0
4,0

Registrierkassen
Manufakturwaren «.Weiter1

Verwertung: Total '.
davon Kupfer aller Art
Oberleder
Sohlleder
Blech und' Platten aus

Stahl und Eisen
Harz : ..-Ii.

Lebensmittelstoffe: Total.
d»ro« Fleisch and lilchprsdukte

Mehl
MaisFrüchte.Weizen

' Baumwollsamenöl
Vieh

Rohstoffe : Total, j(.,
davon Baumwolle ;

Kohle
Tabak 1. '

,;i 1910 1911
Mlllioaen Dollar«

,2,9 '3,2

267.8
83,6
26.5

8,3

12,9
9,8

369,1
130,6

47.6
25.4
18.5
47,8
14,8
12,2

565.9
450,4
40,5
38,1

809,2
98,7
24.5
8,3

n x
17.6
14.1

384,6
149,4
49,4
36,0
23,9

-22,0
1,17,1
13.2

711,4
585,3.

45,0
39.3

Ausfuhr von in
den Fiskaljahren :

Manufakturwaren, fertig z.
Gebrauche: Total.

0 davon Leuchtöle,'.

.{
Baumwollstoffe
Eisenwaren aid Werkieige.
Mähmaschinen
Lederschuhwaren.
Automobile
Eisenbahnschienen
Terpentingeist....
Elektr. Ausstattungen
Schreibmaschinen
leklöeartciloagauiekiM
Nähmaschinen.
Bisen aid Stahl ftr Biinreth
Pflüge
Eisenbahnwagen ;

Photographische Artikel
Minen-Maschinen. i
Patentmedizinen etc.
Holzmöbel
Lokomotiven
Seife

Die besten Abnehmer der Vereinigten Staaten sind Grossbritannien
mit 576 Millionen Dollars, Deutschland mit 287 Millionen Dollars, Kanada
mit 270 Millionen Dollars, .Frankreich mit 135 Millionen Dollars. Der Export
nach Kanada ist von 216 Millionen Dollars in 1910 auf .270 Millionen
Dollars in 1911, die Einfuhr Kanadas nach den Vereinigten Staaten von
95 Mill. Dollars auf 101 Millionen Dollars angewachsen. England bat an
die Vereinigten Staaten Waren verkauft für ca. 261 Millionen Dollars,
Deutschland für ca. 163 Millionen Dollars, Frankreich für ca. 115 Millionen
Dollars und die Schweiz für ca. .26 Millionen Dollars.

Nach der. s cbweizeriscben Statistik bat der amerikanische Export
nach der Schweiz im Kalenderjahr 1910 einen Wert von Fr. 68,825,000
gehabt, während die Ausfubr.aus derScbweiz nach denVer-
einigten Staaten Fr. 143,932,000 oder über: 12 % der schweizerischen

Totalausfuhr betragen bat. Nach der im Handelsamtsblatt
publizierten Konsularstatistik (Nr. 9 vom 11. Januar d. J.) waren Stickereien mit
Fr. 75,106,000, Seidenwaren mit Fr. 17,067,000, Käse mit.Fr. 13,705,000,
Uhren mit Fr. 9,797,000, Anilinfarben mit Fr. 4,000,000 etc. vertreten, j

Die Vereinigten Staaten sind zurzeit der drittbeste Käufer schweizerischer

Produkte. Deutschland, unser bester Kunde, nahm uns in 1910
für 270 Millionen Franken Waren ab, die Schweiz kaufte dagegen aus
Deutschland für 566 Millionen Franken, England bezog von uns für 200
Millionen Franken und verkaufte uns für 113 Millionen. Die Vereinigten
Staaten kauften in der Schweiz wie gesagt für 144 Millionen Franken und
lieferten uns für 69 Millionen.

Man hatte in der Scbweizerpresse mehrfach darauf hingewiesen, dass,
da die ersten Monate des Jahres 1911 neuerdings eine verminderte
schweizerische' Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten zeigten, man ein
ungünstiges .Gesamtexportresultat erwarten müsse. Das ist nun vorderhand
nicht so'arg. geworden, indem die Monate Mai und Juni mit einer stark
vermehrten schweizerischen Ausfuhr noch ausgleichend gewirkt haben.
Der Wert des schweizerischen Gesamtexportes nach den Vereinigten
Staaten im ersten Semester 1911 beträgt Fr. 60,343,012 gegen Fr. 60,718,432
im ersten Semester 1910. Es zeigt sich also lediglich eine Differenz von
Fr. 375,420 gegenüber der gleichen Periode des Vorjahres. Dieser Ausfall
trifft ausschliesslich, die Seidenwaren und Spitzen, welche durch, die
Ungunst .der engen Kleidermode leiden, während unsere übrigen Exportartikel,

' Uhren,''Maschinen, Anilinfarben, Käse, Milch, Baumwoll- und
Wollartikel sämtlich erfreuliche Steigerungen aufweisen.

Der kleine Ausfall, den die Schweiz aufweist, erscheint übrigens gar
nicht unnatürlich, wenn man erwägt, dass die gesamte Einfuhr in die
Vereinigten Staaten,-wie ich es oben gezeigt habe, im letzten Fiskaljahre
um fast 30 Millionen Dollars zurückgegangen, ist. Dies wird sich sofort
wieder ändern, wenn hier endlich wieder einmal normale Zustände
eingetreten sein werden. Seit dem Frühjahr 1909 wird unablässig über Tarif«-
fragen debattiert. Diese Unsicherheit in bezug auf die Tarifsituation,
verbunden mit den steten Kriegswolken am politischen Horizonte Europas,
lassen den Handel und die Industrie immer nicht den Aufschwung nehmen,
welchen man sieb angesichts der gehabten und der .in.Aussicbt stehenden
guten Ernten zu versprechen berechtigt wäre. Immerhin ist in der
Geschäftswelt das Vertrauen in die nächste Zukunft stärker als die Zufriedenheit

mit der gegenwärtigen Lage. Man hofft, dass sieb diese noch vor
Scbluss der gegenwärtigen ausserordentlichen Kongressitzung definitiv
klären werde. Die zurzeit vom Parlamente bebandelte Revision der
Wollen zölle bat unter allen Umständen bessere Aussiebt auf Annahme,
als die in der verflossenen Woche vom Repräsentantenbause in Angriff
genommene Durchsicht der Zölle auf Baumwollwaren;
durch welche die Payne-Aldricb Ansätze auf etwa die Hälfte ermässigt
werden sollen.

Eine gute Mittelernte in Getreide scheint gesichert zu sein.
Dies ist für das Land von grösster Bedeutung, repräsentiert doch z. B.
allein eine Ernte von 3 Milliarden Bushels Mais, wie sie zurzeit in
Aussicht steht, ä 50 Cents per Bushel, einen Wert von 1'/» Milliarden Dollars.

Die Baumwollernte nimmt einen höchst günstigen Verlauf. Die
Notierungen für Baumwolle haben denn auch nachgegeben und die Pflanzer
im Süden beginnen schon zu fürchten, dass infolge der reichen Ernte der
Baumwollpreis bis auf einen Punkt fallen könne, zu welchem der Gewinn
des Produzenten geringer wird als bei kleineren Ernten und den dadurch
verursachten höheren Preisen. Diese rückläufige Tendenz überträgt sich
bereits auf den Markt für Baumwoll waren, in welchen in dieser Woche
Preisherabsetzungen in gebleichten Baumwolfstoffen das Hauptereignis
bildeten.

Für die Hochöfen und Stablfabrik en werden die Aussiebten
auf ein gutes Berbstgescbäft als ausgezeichnete angegeben'.

Allgemein kann über die Geschäftslage gesagt werden, dass,
infolge der eben' beschriebenen allgemeinen Ungewissheit un0 Unsicherheit,

alle Kreise sich in letzter Zeit vorsichtigen Kaufens und der Pra-
duktionsbeschränkung beflissen hatten. Es sind daher durchgängig die
Lagervorräte gering und man darf wohl zuversichtlich wieder auf bald
kommende bessere Zeiten in den-Vereinigten Stäaten'zählen.

Metallmarkt. (Wochenbericht' dör Metallgesellscbalt, Frankfurt a. M.
vom 44. August 4911.)

Kupfer; Amerikanische Statistik: Die Amerikanische Produzenten-
Vereinigung veröffentlicht für den Monat Juli 4941 folgende Statistik: Proi
duktion 50,075 tons, Ablieferungen -58,866 tons, Vorräte- am 1. August
64,490 tons; Abnahme per Juli 8793 tons. Die Abnahme in den sichtbaren
Vorräten innerhalb 42 Monaten belief sieb auf 43,384 tons. > t

'
xu.i> 7»n.km. c»«.ai..k. T*t*l •lotat- Zu- ad. Ab-

-iiUO1")- > Amertkin. AüWlkan.
v „ Produktion, Kanaum "P*"*

Stack
I»

Amerika
"sä"' EuÄh,Pvr«V.ÄAd5;oder
Abnahmt

50,318
53,600
52,445
66,018
56,794
52,844
67,033

A I)' f -

ltlQ Jaquar
Februar
M&iz..
April.
Mai

1 Jiini \
Juli

ii y 'August
-i. Septem*«'' '53,357
[ i iOktober 56,460
» f November 53,282'

Dezember 55,062
1911 Januar 51,650

.Februar, 49,030
Mftra 58,273

"April: '. 52,716
"iMai 56,678

Juni
it Juli

11

engl.toas eoglotont eagLtonn engl.tons «agl.tons
52,030 84,893 36,469 43,967 —19,331

29,740 16,683 47,862 -f- 3,896
28,055 18,119 55,279 4-,7,427
30,361 13,988 63,386 + 8,107
.26,476 20,310. 71,618 + 8,232
23,823 29,418 75,172 + 3,554
25,316 26,521 76,179 -f 1,007
30,237 27,603 75,393 — 786
28,795 33,530 66,425 — 8,968
30,274 30,440 62,170 — 4,266
27,144 30,100 68,210 — 3,960
19,461 39,332 64,478 — 3,732
18,785 23,764 63,690 -1- 9,112
22,552 20,138 69,924 + 6,334
29,500 26,375 72,325 4- 2,401
23,396 27,737 73,909 -{- 1,684
28,814 27,668 74,105 -f 196
27,525 31,902 70,283 — 3,822
25,438 33,428 61,490 — 8,793

55,606
50,075

«.mat. I» Eurepa fatakhtb.»•"*« -undAmerika Vorritt
engl, ton« engl, ton« engl, ton«
110,808 164,765 —17,646
113,465 ,161,307 -)- 6,642
111,432 166,711 4" 5,404
110,207 173,693 + 6,882
106,815 178,433 -f- 4,840
103,957 179,129 -j- 696
99,239 175,418 —3,711
97,506 172,899 —'2,619
93,961 160,386 —12,618
88,422. 150,692 — 9,794
86,250 144,460 — 6,132
83,797 138,275 — 6,185
83,193 146,783 -f 8,508
82,387 162,311 -f 5,528
82,267 154,692 + 2,281
78,068 161,977 — 2,615
72,613 146,718 — 5,259
70,172 140,466 — 6,268
68,025 129,616 —10,94061,490

n -Das Geschäft in Kupfer war in der vergangenen Woche recht ruhig.
Erst in den letzten Tagen zeigte sich mehr Leben. Für Standard lagen
einige grössere Kauforders vor, die eine: Preiserhöhung zur Folge hatten:
Der Markt scbloss fest £ 56.12. 6 Kasse und £ 57. 6. 3 dreimonatlich. >

Von Amerika wurde gemeldet, dass der Konsum entschieden
mehr Kaufinteresse.zeige,. und es ist anzunehmen, dass die Grossproduzenten

drüben einige Posten untergebracht haben. Die Preise sind für
Elektrolytkupier am Schlüsse der. Woche etwas erhöbt worden. '

Es notieren: Tough «aß 60. 5 bis £ 60.15 2'/s %; Best Selected
£60. o his £60.15 2% rt/o; Elektrolyt £58.10 netto; Indische Bleche
£ 67. i" ' "

j<"
'

Zinn. Das Geschäft in Zinn war sehr ruhig, der Markt scbliesst fest
mit £ 190.10 Kasse und £ 188.10 dreimonatlich. -

Blei. Auch in Blei waren die Umsätze entschieden geringer als in
den vergangenen Wochen; dies ist in erster Linie auf die Arbeiterunruben
in England zurückzuführen, die inzwischen aber beseitigt zu sein scheinen.
Der Markt blieb fest. London notiert £ 13.18. 9 bis £ 14 für fremdes und
£ 14. 2. 6 bis £ 14. 5 für englisches Blei. Rheinisches Blei wird auf
M. 28 ab Hütte gehalten. Die innere Position des Artikels ist besser, als
wir sie seit langer Zeit gekannt haben. ' Der Konsum ist teilweise recht
schwach versehen. " >

Zink. Die Zinkpreise sind neuerdings; erhöht'worden, alle .Zink
verbrauchenden Industrien sind sehr stark beschäftigt, und die verhältnismässig

kleinen Posten, die dem Syndikat zur Verfügung stehen, werden
auch zu den erhöhten Preisen schlank aufgenommen. London notiert
£ 26.10 für gewöhnliche und £ 27 bis £ 27.10 für :Spezialsorten. 1

Aluminium £ 60 his £ &2 p. t. Antimon £ 27.10 bis £ 28.10.
Silber 241/«a d prompt und 24'/s d vorwärts.

r

'
4 I k>

Notierungen der hauptsächlichsten Metalle an der Londoner Börse r
in der Woche vom 6. bis 12. August 1911

I- Kipitr

Kaste 3 mtl.
Hit

XlKtn
X

netto

Bast x

Selects*

X
21/« %

- Sias Biet
X ' X X X

Kease 3 monatl. terelgn engl

Xiak

0' /
I. 567t

H. 667«
m. 567»

577»
577«
577«

587«
1927s

607a 194
1947+

8. August:
1887« 13l7« 147«
1897» 13"/« 147«
1897+ 13"/« 147«

X
Ord.

257+
267+1
257«

X
Spes.

Biaaa
Warrant

ah.

"I..
267« • *
267+ 46-,9
267«' f

>bi

m

Silhar
In d.

psrünxe

i£:

247i»

I. 567«
U. 667»

DI. 56»/. i

577«
577«
577«

587+

I. 567« 56"/«
H. 567« 567«
in. 56"/« 57 ;

v r.

.11
587+
r i

,LJ' -

1. 567« 57
H. 567» 577«

IH. 567+ 577«

Ii

587«
' ei"

1947«
607» 1947«

1947+

1927»
607» 1917«

'
.1917+

1907»
607+ 1897«

1907»

257+
r

267+
267«,f'267+ 46,87»
267«

',n257i
26.
26

26
267+
267«

.1,267«
—ti

tt
267+
267« 46,10

'267« 1

247«'

- q
>?.

247«
kil:»

967«
267« 47,2. „^-247«.
27 '

-j

9. August:
189 13"/« 147«
189 13"/«'147«
1897« 13"/« 147«

10 August:
187.7» 13"/« 147«
1877« 13"/« 147«
1877« 13"/« 147«

11. August:
i877i 13"/« 147*
1877« 13"/« 147«
1877« 13"/« 147«

I. •=. Börseanfang. — H. 1. Börseschluss. — TIT. 2. BörseschlitM. }
1 •• - 11 - ii' ' • ./» l -f

— Seeschiffahrt. Der vom Verein Hamburger Heeder soeben veröffentlicht
Jahresbericht verdient als ausführliche Darstellung aller innerhalb der
Seeschiffahrt im Vordergrund stehenden Fragen besonderes Interesse. Die
wirtschaftliche Lage der Seeschiffahrt war in der Bericbtszeit — 1. Juli 1910 bis
30. Juni 1911 — für den Welthandel und damit auch für die Seeschiffahrt im
allgemeinen eine Periode erfreulieber Regsamkeit, obwohl in der zweiten
Hälfte die nicht ganz klare, schwer übersehbare Wirtschaftslage in den
Vereinigten Staaten eine gewisse Unsicherheit geschaffen bat. Damit war
auch ein Bückgang des Personenverkehrs von Europa nach Nordamerika
verbunden. Im übrigen konstatiert der Beriebt, dass der Verkehr,
insbesondere das Frachtgeschäft der Linien, den Umlang des Vorjahres
behauptet hat. Unter, dem Einfluss des lebhafteren Verkehrs bat aüch die
Tätigkeit im S c h i f f b a u in England sowohl wie in Deutschland
zugenommen. Die zahlreich erteilten Aufträge stammen ganz überwiegend
von Linienreedereien; auch die Mehrzahl der deutschen Linien bat siob
in der Lage gesehen, Neuhauten in gröserer. Zahl in Auftrag zu geben. v

Zu grossen, durch Erhöhungen der Raten nicht im Entferntesten
ausgeglichenen Schädigungen der Reedereien führten die sehr schlechten
Hafenverbältnisse in den südamerikanischen Häfen. Diese trostlosen
Zustände, • die den Dampfern zeitweise erbeblioben Extraaufenlbält
verursachten, wurden für die Schiffahrt und den Handel noch dadurch (be^

i i \)



sonders fühlbar,'' äass ein, Teil der Zollagerbäuser in fiuenos-AJres durch
Feuer zerstört, wurde.

' Au! dem Gebiete der Trampschiffahrt hat sieb mit einigen
Unterbrechungen gleichfalls »eine günstigere Lage durchsetzen können. Es
zeigte sich bereits in der zweiten Hälfte des vorigen Jahres eine Belebung
des Frachtgeschäftes auf fast allen Märkten und eine grössere Nachfrage
nach Dampferräüm, sodass es den Reedern meistens gelang, befriedigendere
Raten zu erzielen. Die Frachten vom Schwarzen Meer und dem Mittelmeer
erreichten im Herbst vorigen Jahres Sogar eine unerwartete Höhe, Diese
Tatsache veranlasste viele Reeder, ihre Schiffe in Bällast zurücklaufen zu
lassen, um möglichst viel von den guten Frachten zu profitieren.. Dadurch
trat bald wieder ein schneller Rückgang der Raten ein. In der^nordeuro-
päiseben Fahrt waren durchweg, besonders im letzten Herbst, gleichfalls
bessere Frachten zu erzielen und der späte Scbluss der Schiffahrt ermöglichte

es den Reedereien, ihre Tonnage länger als sonst üblich in der
Nord-und Osfsseefahrt zu beschäftigen. Während der Wintermonate wurde,
wie in der Regel, der Frachtenmarkt im ganzen etwas flauer. Seit dem*
Frühjahr dieses Jahres ist wieder eine Besserung eingetreten. Auch die
Aussichten für das Herbstgeschäft dieses Jahres sind im allgemeiner! gut.
Für die überseeische Trampschiffahrt war der nordamerikanisebe Markt
nicht ungünstig. Dagegen liegt der südamerikanische Markt und namentlich

der La Plata-Markt noch gänzlich darnieder.
Unter dem Einfluss der fast allgemein besseren Lage der Dampferfrachten,

konnte auch die S e g e 1 s c b i f f a b r,t günstigere Frachtverbält-
nisse verzeichnen. Die entscheidende Besserung in der zweiten Hälfte des
Jabres 1910 bat in der ersten Hälfte des laufenden Jabres angebalten, so
dass die Ausfracbten ein wesentlich höheres Niveau erreicht haben als im
Vorjahre. Die Steigerung der Dampferausfracbten nach dem La Plata, die
eine Folge der durchaus unzureichenden Heimbrachten von/dort waren,
haben wieder etwas Nacüfrage für Seglertonnage nach der Ostküste
Südamerikas hervorgerufen, so dass eine Reihe von Segelschiffen in diesem
Verkehr, der der Segelscbiffabrt in den letzten Jabren fast gänzlich
verloren gegangen war, wieder lohnende Beschäftigung finden konnte. Von
der Westküste Nordamerikas und namentlich von Australien, Hessen sich
seit dem Herbst vorigen Jahres recht günstige Frachten erzielen. Dagegen
war die Marktlage für Salpetertransporte von der Westküste Südamerikas
in der zweiten Hälfte des Jahres 1910 infolge fast vollständiger Geschäfts-
losigkeit sebr schlecht. Im laufenden Jahre ist wieder eine Besserung
eingetreten.

Die seit einigen Jabren zwischen dem Verband Deutseber Exporteure
und dem Verein Hamburger Assekuradeure einerseits, sowie dem Verein
Hamburger Reeder unter Teilnahme von Vertretern Bremer Linienreedereien

andererseits gepflogenen Verhandlungen über die Aufstellung eines
Einheitskonnossements haben ihren Fortgang genommen. Es bat
sieb bei diesen .Verbandlungen in einigen Punkten eine weitere Annäherung

der von beiden Seiten vertretenen Anschauungen ergeben, so dass
zu hoffen ist, dass die «Allgemeinen Regeln» demnächst von den
beteiligten Verbänden akzeptiert werden. -*Hy- g ig

Schon im letzten Jabrsbericbt hat der Verein Hamburger Reeder
Gelegenheit genommen darauf binuzweisen, dass die Suez-Kanal-Gesell-
-sebaft trotz erheblich steigender Dividenden bisher in der Bemessung der
Abgaben zu wenig Rücksicht auf die Anforderungen des Verkehrs
genommen bat. Der diesjährige Bericht betont auch mit Nachdruck, dass
die unzureichende Tiefe des Suezkanals ein eminentes Hindernis für die
Entwicklung von Handel und Verkehr mit dem fernen Osten ist. Die
Suezkanalabgabe ist am I.Januar 1911 von Fr. 7. 75 auf Fr. 7. 25 heruntergesetzt

worden.' Die Dividende der Gesellschaft bat sieb im Jabre 1910
abermals, und zwar von Fr. 150 im Jahre 1909 auf Fr. 158, d. h. von 30
auf 31,6 % gehoben. Die Einnahmen der Suez-Kanal-Gesellscbaft haben
betragen im ersten Halbjahr 1910 (also bei einer Abgabe von Fr. 7. 75
pro Registertonne) Fr. 67,68 Millionen, dagegen in der gleichen Zeit des
Jabres 1911 (d. b. bei der niedrigeren Abgabe von Fr. 7. 25) Fr. 67,71
Millionen. Aus diesen Zahlen geht bervor, dass die am 1. Januar
eingeführte Ermässigung der Abgaben voraussichtlich keine Verringerung der
jährlichen Gesamteinnahmen der Kanalgesellscbaft herbeiführen wird, und
dass somit eine Gefährdung der aussergewöbnlicb hohen Dividende der
Gesellschaft kaum zu befürchten steht. Die Suez-Kanal-Gesellschaft bat
aus dieser. Sachlage die Folgerung gezogen, zum I. Januar 1912 eine
weitere Ermässigung der Kanalgebübren auf Fr. 6. 75 pro Registertonne
einzuführen.

— Versicherungswesen. Der Bundesrat hat am 12. August der «Union»,
Compagnie francaise d'assurances conlre le vol. in Paris, die Konzession
zum Geschäftsbetrieb in der Schweiz erteilt.

Assurances. Dans sa sCance du 12 aoüt, le Conseil fCdöral a accord6
ä l'«Union», Compagnie francaise d'assurances contre le vol, a Paris, une
concession pour exploiter son industrie en Suisse.
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Y comprfs Im compte» ootmat« dM Tr6«or« de l'Smpir« et dee Et»U eonf^dir^s. *) T cosh

prie lee prdte egrioolM et ooramnnenx. *) Y comprie let eomptee de credit penonnel ^4]event k 343,1;
*) Eccompte« et evenoM rfonie. 5) Mojenne dM 4 temelnet flnieeent le 4 mere. •) Y oomprit 1m erenOM
pertonnellM 61«vent 4 152.5. 0 Y eomprit le compte couxtnt dn Trdeor. ®) Y comprit 1m evenoet per*
eonnellet t'AIevent 4 24.4. ') Situation an 31 dioembre. ,0J 5« d6compoeaat ainti: certiflcats d'or, 4,762,7;
certificate d»argent et bflleti du TrÄtor de 1890, 2,448,2; greenback* et billet« d'ancient typM, 1^09,1.
11) Situation an 7 mart. ts) Y comprit Im d6pött dM banqnot antrM que Im banqnM nationale«.

Diskontosätze — Taux d'eacompte
(Balletin der Schweizerischen Nationalbank. — Bulletin de la Banque Nationale Saisse.)

1911
15. VIII.

t tri °-
Schwei»)-. 81/>
Pari» -,j.,8
London
Berlin
Miiano
Bruxeiiet
Wien
Amsterdam
New-York*)

3
4
5
S1/«
4
3
4V>

p.
3'/i«
2 l/e
2'/u
3
4
8
8Il/it
2'/s
23/e

1911 1911 1911 1811 1910 1909
7. VHI 31. VU 23. vn. 15. VII. 15. VHI 15. vin.

o. p. o. p. 0. p. 0. p. 0. p- 0. p.

«/» 3 87, 3 37, 27«
3 27«

3Vs 27." 37« 37t« 8 27«
3 2'/e 3 21/. 3 27, 3 2 8 17«
3 27« 8 23/I« 3 27" 8 17« 3 27« 27« U/t«
4 2'/. 4 27, 4 27, 4 27. 4 83/» 87« 27«
5 4' 5 37« 6 37« » 37« 5 37« 5 33/"
S'/s 3 87« 27, 87s 27. 8*'s 27« 87» 2'7i. 8 17*
4 8'/u 4 37. 4 37" 4 37« 4 3"/le 4 37.«
3 27. 3 23/, 8 23/« 3 27« 5 47« 27« l3/«
41/J 23/s 4V> 2'/« 47s 27.' 47s 23/e 47» l'/*i 4 27«

o. offiziell (officiel) p. privat (bort banque). Call money.

Kars für Sicbtdevisen auf: **) — Conrs da chnage A vae sar: **)
Gesetzliche Parität (Paritd ldgale): X I — Fr. 25.2215; M. 100 — Fr. 123.457;

Kr. 100 Fr. 105.01; H. fl.' 100 - Fr. 208.3193 ; / 1 — Fr. 5.182.
Paris ' London Deutschland Italia Bruxelles Wien Amsterdam NawYerfc

191115. vm. 99.99 25 26 123.37 99.42 99.68 105.03 208.98 '5.197«
7. VIII. 99 98 25 257« 123.30 99.46 99.67 105.01 208.85 5.187«

31. VH. 99.98 25.247. 123.25 99.47 99.62 105.11 209 05 5.183/«
23 Vll. 99.95 25.267. 123.43 99.51 99.62 105.15 209 10 5.187«
15 VII. 99.95 25 277« 123.56 99.55 99.60 105.17 209.20 5.191/«

191015.ym. 10006 25 24 123 43 99.44 99.70 105.— 209 16 5.187»
1909 15. VIII. 99.91 25.167. 123 06 99.68 99.66 104.87 207.98 5.16s/"
1908 15. vm. 99.89 25 12 123 12 99.96 99.67 104 88 207 90 5.15s/«
1907 15. VIII 100.05 25.177. 122.84 100.14 99.76 104.56 208:17 5.15'/«

< **) Die Korse bedeuten Geldkurse. — Les conrs signifient conrs de la dtmande.

Rlgie des annonces:
HAASENSTEEN Sa VOGLER Aßzeisren — Aanoaces Annoncen-Regie:

HAASENSTEEN Ac VOGLER

Filialen in

Amriswil, HidiBfszdl. FraoeDfell Kreazlinseo. Hsmansbora and Siniadi

Staatsgarantie
Nur so lang« Bedarf sind wir Abgeber von

4 °|0 Namen- oder Inhaber-Obligationen,
unserer Anstalt „ - r,

.gegenseitig 2 odor 3 Jahre fest, mit nachheriger sechsmonatlicher
Kündigung. (F3013Z) (20641)

Einzahlungen nehmen ausser unseren Bankbureanx entgegen:
Ii Basal: HH. Ehinger A Cle., I» Bern: HH. von Ernst & Cle.,

1

Glarus: Giarner Kantonalbank, Neuenbürg: HH. Pury & Cie.,
SL Gallen: HH. Wogelln A Cle., Zürich : HH. Schiäpfer, Biankart

[• » :A Cie.
Den Besitzern von kündbaren Obligationen unterer 'Anstalt aner^

bieten wir bis auf weiteres die AufStempelung auf 41/4 0/° and Ver-
Jlngerung der Vertragsdauer auf weitere 2 oder 3 Jahre gegenseitig fest

ymit nachheriger sechsmonatlicher Kündigung. t- "ffDie Direktion.
«Ü jt .dl

flktiensesellsctiDfi Vereinigte Berner S Zürcher

CHOCOLflDE-FflBRIREli LINDT & SPRÜilGLI
Die heutige Generalversammlung hat die Dividende für

das Geschäftsjahr 4910/11 auf (3662 Z) 2219,

8°|o Pr. 40 per Aktie
festgestellt. ' Die Auszahlung derselben erfolgt gegen
Ablieferung des Coupons Nx. 12 vom 17. August an bei der
Schweix. Kreditanstalt in Zürich, sowie bei der Kasse unserer
Fabrik in Kilchberg bei Zürich.

Zürich, den 16. August 1911.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsidfnt: Dr. A. Brunner.

Teilhaber
gesucht

fErstklassiges Warengeschäft
sucht aktiven oder stillen
Teilhaber mit Fr; 5 0,000
Einlage, behufs Ablösung des
Bisherigen. 2201,

Offerten unter Chiffre 10557
an Haasenstein A Vogler, in

i.BerI^iqmI — c ni ± I i.

JOIl
in ungekündeter Stellung, 27 Jahre
alt, ledig,'3jährige Aaslandpraxis,
amerikanische und italienische
Buchführung, dentsche und französische

Korrespondenz, Maschinenschreiben

2184;

wünscht Lebensstellung
Offerten sind erbeten unter Chiffre
A e 2134 a. d. Annoncen-Expedition
Haaasnsttbi A Vogltr, Barn.

Die beliebten Volksschriften
von Pfarrer Wyst in Muri bei Bern :
1. Der Freudenhof. Eine Geschichte
ans dem Emmentaler Volksleben,
8. illustrierte Auflage in Prachtband
a Fr. 2.—. 2. Auf fremder Erde. Eine
Geschichte aus dem Emmentaler
Volksleben, 3. illustrierte Auflage in
prächtigem Leinwandband mitTitel-
Bildpressung ä Fr. 2.50. 3. Ein
russischer Flüchtling. Eine dnrehans
wahre Geschichte mit 2 Bildern
(Holzschnitten) ä 60 Cts. 4. Zürcher
Uli oder der Wasendoktor. 14 nochmals

vermehrte Auflage mit Bildern,
äFr. 1.—. 5. Kinderspiegel. Eine Art
Strubelpeter, der Jugend und ihren
Freunden zur ßelehning und Kurzweil

erzählt, 4. Auflage, schön geb.,
ä Fr. 1.25. 6. Ein Aipentohn in
deutschen Landen, oder Uli der Bauer.
2. Anflage, fein geh, ä Fr. 1.50,
7. Dae Schlonfrluleln. Eine

Geschichte ans dem bern. Patriziat,
2. Auflage,' fein geb., ä Fr. 1.25. —
Alle 7 Schriften im Selbstverlag
des Verfassers und bei ihm zn
beziehen. (5729 Y) ^75.
Amerlk. BaeftfOhrang lehrt gründL
durch Unterrichtsbriefe. Erfolg gar.
VerL Sie Gratisprospekt. H. Frisch,
Bücherexperte, Zürich, B. 15, (29
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Altmünsterol (km, Marseille, Petit-Crolx (deiud-hm. Gr.), Pontarlier, Paris, Madrid, Algier
Cerrezpondante gäniraaz dt 1« Cowpagnle in Mezsagtrit» Barltlmts, i Barstlll# et t Birfleanx

JE
III

Spezialität: Impart* ud Bxportaammalverkehre >'_J

zb Wag»nUdnngaUz»n, ailt täglicher Ytriadnng

Otto Hailer &; Oie.
Bichs (Rheinthal), Bomansfaorn, Lindau 1. B., Bregens

(4826) Internationale Spedition, Verzollung (26o,)

Frachtagentur des österr. Lloyd, Triest.

Traosportgerftte Hebezenge

jeder Axt und für jeden Industriezweig liefert billigst
fi. ßorrodi-fianbarf, Zürich 1496 Prospekte.

Zum Staunen i
einfach ist die ' 3506Z.2156!

.A_ntomatt>vielili»ltiing
Hinz, dabei unschätzbar für Grossbetriebe. und Fabriken.
Ausstellung in der Tonballe Zürich vom 6.—20. August.

Sehmassniann & Co., Zürich,
" Bahnhofstrasse 110.

ltale üM\ä
de Glaris (Suisse)

Le conseil d'administration a l'honneur de vous inviter
A assister en votre qualitö d'aetionnaire ä

l'assemblde gdndrale ordinaire
qui aura lieu le 31 aoüt 1911, A iy2 heures de l'aprös-midi,
A BAle, A l'hötel de l'Univers (en lace de la gare).

Ordre du jour:
1° Communication A l'assemblde des decisions du

conseil d'administration concernant l'ötablissement
en Angleterre d'une succursale de Poissy et l'aug-
mentation du capital obligations.

2° Rapport du conseil d'administration et de la direc¬
tion sur l'exercice 4910/4914. (5209 Q) 2230

3° Rapport des commissaires-vörificateurs.
4° Approbation du bilan et döcharge A donner au

conseil d'administration et A la direction.'
5° Repartition des benefices et fixation du dividende.
6° Elections au coDseil d'administration.

Nous nous permettODs de vous rappeler, que pour avoir
droit de vote A une assemble generale, les possesseurs
d'actions au porteur, dont les titres ne sont pas deposes en
permanence au sifege de la societe, doivent d6poser leurs
titres, au plus tard le troisifeme jour ouvrier avant l'as-
sembl6e, soit au siöge de la societe, soit aux endroits suivants:
> Scbweizeriicbe Kreditanstalt, A Zurich;

» > A BAle;
'

.Banqpc d'Alsace et de Lorraine, A Mnlhonse;
""j » A BAle;

MM. Offroy Gniard A Cie., A Paris (60 Faubourg Pois-
*>• sonnifere);

""Uiines du Fibrociment A Poissy (Seine-et-Oise);
Usines Electiochimiqaes, A Landeck (Tirol);

oil il leur sera deiivrd im certificat de döpöt nominatiL
o Vous 6tes instamment prie, en cas.d'empöchement d'as-

f>aister vous-möme A l'assemblöe, de bien vouloir donner
pouvoir A un autre actionDaire de vous repr6senter, et de
tous servir A cet effet de la formule.

jGlaris, le 14 aoüt 1944.

Le president da conseil d'administration:
B. DUlffegIL.

Societe Iminobiliere de S" Lnce A
' 1 """
A MM. les porteurs de delegations de l'emprunt de lr.'14,000,

par'obligation hypoth6caire du 14 aoüt 190B, sont convoquös en

pour le mardi 22 aoüt prochain, ä 2 heores du soir
Aann les .bureaux de MM Meroanton et Menötrey, notaires,

J- Haldimand 2, LAUSANNE
* I '

- f *; ;

Ordre du jour:
Postposition d'hypothöque.'1 (13765 L) 2232;

I.e conseil d'administration.

Ji

I., u

_ i
1926 Z 11601

REISEN

Aegypten
Levante
Indien
China
Japan
Amerika
JUttelmeerfahrten und Vtalieiireisen von und nach dem Norden

Genua - Algier - Gibraltar. m

Reisen um die Welt
via New-York, Ostasien und Australien mit den grossen und

vorzüglichen Dampfern des ^
Norddentschen Lloyd

t

Generalagentur für die Schweiz

IL Neiss l Co., : I Zürich

Spinnerei & Weberei Rüdercoiil A.G.
-ri 'X

V. ordentliche Generalversammlung
Mittwoch, den 0. September 1011, vormittags II1/« XJhr

im Gasthof zum Rössli in Zollbruck
Traktanden: ^

4. Antrag au! Statutenrevision und Beschlusslassung darüber.
2. Entgegennahme des Jahresberichtes und der Rechnungsablage.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
4 Döcharge-Erteilung an die Fabrikleitung und den. Verwaltungsrat
5. Wahl der RechnuDgsrevisoren und eines Suppieanten. j n
6. Unvorhergesehenes. (2234,)

Die. Herren Aktionäre werden zu dieser Generalversammlung höfl, eingeladen.
Rüderzwil, den 46. August 4944.

Namens der Spinnerei (Sc Weberei -Rüderswil .A.. Gr.;
Der Terwaltnngarat.

& Ellecl m

Solange Vorrat offerieren wir als gute Kapitalanlage
xu 99,75 °/o 41/« °/o Obligationen A Fr. 1000 auf das

Gaswerk iür das
reckte Zürlchseenfer in Heilen

I. Hyp., rückzahlbar am 31. Dezember 1918. Halbjahre

scoupous. (0. F. 2240) 2217;

» Incnsso- <fe Eflectenbank.

SoclfittAi Cranil Hätel K ierrltet
L'eseemblde gdndrale ordinaire des actionnaiies de la

Sociätä du Grand Hdtel de Tenitet est convoquöe pour le
samedi, 26 aoüt 1911, A 31/« heures de l'aprös midi, au Grand
HOtel, A Tenitet (25714 L) 2215,

Ordre du jour:
1° Lecture du rapport du conseil d'administration.

|U 2° Lecture du rapport des contröleurs.
3° Discussion et votation sur les conclusions de ces

rapports. Fixation du dividende.
4° Nomination d'un administrates et des contröleurs.
5° Demande d'autorisation d'emprunt j ,n

'

6° Propositions individuelles.
Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport des

contrölenrs seront A la disposition de MM. les actionnaires, au
siöge de la Sociötö, A Territet, dös le 16 aoüt 1911.

Les cartes d'admission A l'assemblöe gönörale seront
dölivröes sur indication des numöros des titres chez MM.
Cnenod, da Gantaid A Cia,, A Vavay dn 16 an 25 aoüt 1911..

Tenitet, le 27 juillet 4914.
' !l

Le conseil d'administration.

Für Bern gesucht
ein oder mehrere tflehtive

Wiederverkäufen
ebenso für jeden grSssern Platz,
für den patent. Taschenschrei b-
füllstlft genannt ,,Oer Tinten-
Kall", in bessern Kreisen gerne
gekaufter, sich bewährender und
immer mehr sich einbürgernder
Artikel von Zukunft. 2192,

^Lohnende Beschäftigung.
"Offerten sofort an (Zä8826g)
A. Humbert, Kulm Mr. 159 (Aargan).

Buchführung
Dem Geschäftsbetrieb ange-
passt, richtet ein E. Muggli-
Isler, Bücherexp., Werdmühleplatz

2, Zürich I (Nachfolger v.
0. Schär). (377 Z) ,440,

8ehine Iitalitar bei Buseistein l Teglez

Bucbdrnckerei EL JENT A Co. in Bern — lmprimerie H. JENT A Co., & Bern#


	

